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editorial

Liebe 
Ehrenfelder!
Wie viele von Ihnen 
sicherlich festgestellt 
haben, gibt es ordent-
lich Bewegung auf 
dem Hans-Ehrenberg-Platz. 
Allerdings nicht von flanie-
renden Bewohnerinnen und 
Bewohnern des Ehrenfeldes 
– gemeint ist vielmehr die 
Baustellentätigkeit, die die Sa-
nierung des beliebten Platzes 
zum Inhalt hat. Bis Ende April, 
so der Plan des Tiefbauamtes, 
soll die Baustellentätigkeit 
abgeschlossen sein. So lange 
gilt auch noch die Verlegung 
des Wochenmarktes, der bis 
dahin auf dem benachbarten 
Parkplatz mit der Zufahrt von 
der Dibergstraße stattfindet. 
Rechtzeitig mit Beginn des 
Monats Mai wird der sanier-
te Platz dann wieder zum 
beliebten Treffpunkt für alle, 
die einerseits Kommunikation 
mögen und sich andererseits 
auf Besuche in den Außenbe-
reichen der dort angesiedelten 
Gastronomiebetriebe freuen.
Herzlichst, Michael Zeh
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Mehrere Absagen von weiterführenden Schulen sind keine Seltenheit
Viele Schülerinnen und Schüler aus dem Bochumer Süden können nicht zur Wunsch-Schule

Der Wechsel zur weiterfüh-
renden Schule ist für viele 
Kinder und Eltern ein min-
destens ebenso wichtiger 
Schritt wie die Einschulung. 
Doch für viele Schülerinnen 
und Schüler aus dem Bochu-
mer Süden können die Erst-
wünsche zum Besuch eines  
Gymnasiums, der Gesamt-
schule und auch der Real-
schule nicht erfüllt werden. 
Allein am Graf-Engel-
bert-Gymnasium hatten sich 
43,  am Neuen Gymnasium 
28 Schülerinnen und Schüler 
mehr angemeldet als Plätze 
vorhanden waren. Das Schil-
ler-Gymnasium hatte dage-
gen noch acht, das Hildegar-
dis-Gymnasium elf und das 
Goethe-Gymnasium sogar 23 
Plätze frei. Im gesamten Stadt-
gebiet aber fehlten nach der 
ersten Anmeldephase insge-
samt 69 Plätze an Gymnasien. 
Gerade weil an der Graf-En-
gelbert-Schule so viele Kin-
der angemeldet worden sind, 
sorgt die Ablehnung einer 
weiteren fünften Klasse für 
großes Unverständnis in der 
Elternschaft. Die Bezirksre-
gierung Arnsberg genehmigte 
lediglich die Erweiterung an 
Heinrich-von-Kleist- (Gerthe), 
Lessing- (Langendreer) und 
Theodor-Körner-Gymnasium 
(Dahlhausen). 
Als Begründung gab die Be-
zirksregierung Arnsberg an, 

dass im Stadtgebiet unter Be-
rücksichtigung der zuvor ge-
nannten zusätzlichen Klassen 
sowie weiterer freier Kapazi-
täten ausreichend Plätze zur 
Verfügung stünden und wei-
tere zusätzliche Klassen nicht 
genehmigungsfähig seien. 
Aber Konsequenz ist: Das be-
deutet für die Kinder längere 
bis sehr lange Schulwege zu 
einem anderen Gymnasium. 
„Das ziehe absurde Folgen 
nach sich“, sagt Janine Risken, 
eine betroffene Mutter, „bei-
spielsweise, wenn sich nach 
dem Sommer in einer Form 
von Gymnasial-Tourismus 
Kolonnen von Eltern-Taxis 
auf den Weg durch die Stadt 
machen, um Schülerinnen 
und Schüler zu Gymnasien im 
Norden, Osten oder Westen 
der Stadt zu bringen.“
Noch eklatanter ist die Situation 
für Kinder, die an eine Gesamt-
schule oder eine Realschule 
wechseln wollten. Wie schon in 
den Jahren zuvor erhielten vie-
le Schülerinnen und Schüler, 
die an die Erich-Kästner- oder 
auch die Heinrich-Böll-Ge-
samtschule wechseln wollten, 
eine Absage. Da die Gesamt-
schulen als erste Schulform 
mit den Anmeldungen starten, 
mussten die betroffenen Schü-
lerinnen und Schüler sich dann 
wieder mit dem Anmeldestart 
der anderen Schulformen von 
vorn „bewerben“. 

AUS DER SCHULE
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OLLYS EINWURF
Klepper zu Rennpferden

Die Fußball-Europameister-
schaft steht vor der Tür und 
das deutsche Team befindet 
sich in einem Zustand, der so 
unverständlich und verstö-
rend ist wie Äußerungen von 
Markus Söder, ganz gleich 
zu welchem Thema. Die 
Mannschaftsleistung ist an 
einem Punkt angelangt, an 
dem selbst die Gegner Mitleid 
empfinden. Das Team soll 
rausgehen und spielen, sagt 
Nagelsmann. Das klingt pri-
ma, aber vielleicht sollten sie 
auch spielen wollen. Die letz-
ten Begegnungen ähnelten 
mehr dem modernen, inter-
pretativen Tanztheater: viele 
verwirrende Bewegungen, 
aber wenig Sinn und System. 
Auf dem Dach der DFB-Zen-
trale hat man daher den 
angestaubten Toni Batman 
Kroos-Scheinwerfer ange-
schmissen, um den deut-
schen Buben einen „Máximo 
Lider“ an die Seite zu stellen, 
der es mit einer Mischung 
aus alt & erfahren plus jung 
& hungrig nun richten soll, da 
die alten Männer ihren Traum 
vom erneuten Sommermär-
chen nicht aufgeben wollen. 
Ob es den hoh(l)en Herrn 
wirklich um den Fußball geht 
oder wieder mal nur um den 

schnöden Mammon, lasse 
ich offen. Fest steht, die Fans 
wollen wieder Tore sehen und 
den Fußball, für den diese 
Truppe einst bekannt war. In 
letzter Zeit war das Wachsen 
des Rasens interessanter 
als das Gegurke darauf, 
und momentan sehe ich 
größere Chancen, dass das 
Team beim Fifa-Zock auf der 
Playstation größere Chancen 
auf den Finaleinzug hat. Aber 
hey, vielleicht ist jetzt der 
Moment, dass uns dieses 
generalüberholte Team 
überrascht und wie Phönix 
aus der Asche durchs Turnier 
flattert. Sie müssen ja immer 
nur ein Tor mehr schießen als 
der Gegner. Klingt komisch, 
ist aber so, würde die Maus 
sagen. Toi Toi Toi!



Mehrere Absagen von weiterführenden Schulen sind keine Seltenheit
Viele Schülerinnen und Schüler aus dem Bochumer Süden können nicht zur Wunsch-Schule

Trotz des Vermerks, dass sie 
bereits an einer der Gesamt-
schulen nicht angenommen 
worden sind, bekamen viele 
eine zweite Absage. „Natür-
lich hat meine Tochter das 
erst einmal auf sich persönlich 
bezogen“, meint Lisa Knorr 
aus dem Ehrenfeld, „wie soll 
ich denn einer Zehnjährigen 
erklären, dass das nichts mit 
ihr zu tun hat, sondern ein 
Fehler im System ist?“ Auch 
die Hans-Böckler-Realschule 
sollte um eine Klasse erwei-
tert werden. Hier hatten sich 
89 Schülerinnen und Schüler 
mehr angemeldet als es Plät-
ze gab. Arnsberg lehte auch 
das ab. Begründung: Es gäbe 
stadtweit noch ausreichend 
Kapazitäten an Gesamtschu-
len und Sekundarschulen. 
Insgesamt 2.876 Kinder ab-
solvieren aktuell die vierte 
Klasse im Stadtgebiet – 104 
mehr als im Vorjahr. Die El-

tern gewinnen geraden den 
Eindruck, so heißt es in vie-
len Kommentaren, dass die 
Arbeit in der Bezirksregierung 
nicht von Weitsicht geprägt ist. 
„Eine Kommune oder einem 
Regierungsbezirk mit ausrei-
chendem Informationsfluss 
hätte bekannt sein müssen, 
wie viele Kinder des Geburts-
jahres 2014 im Jahr 2024 an 
eine weiterführende Schule 
wechseln“, sagt Janine Risken. 
Im Hinblick auf die Wohnbezir-
ke der Kinder sei vorherseh-
bar gewesen, dass das Gros 
aus dem Bochumer Süden, 
an die nahe gelegenen Schu-
len  wechseln möchte. 
Schuldezernent Dietmar 
Dieckmann hatte in einem 
erneuten Gespräch mit der 
Bezirksregierung Arnsberg 
die negativen Folgen für die 
Bochumer Schullandschaft 
dargestellt. Ebenso hatte er 
thematisiert, dass diese Ent-

scheidung eine große Men-
ge Bochumer Eltern betrifft, 
deren Kinder nicht auf die 
Wunschschule gehen kön-
nen. Die Bezirksregierung 
Arnsberg zeigte  zwar Ver-
ständnis für die Situation, 
sah sich aber mit Verweis auf 
die Rechtslage außerstande, 
Abhilfe zu schaffen. „Aktuell 
können wir längere Wege für 
Schülerinnen und Schüler, 
die ein Gymnasium besuchen 
wollen, nicht verhindern“, so 
Dieckmann. 
Die Familien mussten sich nun 
in einer neuen Runde um die 
verbliebenen Plätze an Schu-
len bewerben – wieder gab es 
Absagen. Die Stadt kündigte 
an, dass für Kinder, die dann 
immer noch unversorgt seien, 
eine weitere Verteilungsrunde 
stattfinden wird.
Auch die Grundschulen bli-

cken besorgt auf die aktuel-
le Situation. Claudia Neuse, 
Schulleiterin der Drusenberg-
schule, hat in den vergange-
nen Wochen zehn Viertkläss-
ler und ihre Familien begleitet, 
die eine oder sogar zwei Ab-
sagen von weiterführenden 
Schulen bekamen. „Es geht 
hier nicht einfach um Namen 
auf Listen, sondern um Kinder 
und so müssen wir sie auch 
behandeln.“ Es bräuchte viel 
mehr pädagogische Sorgfalt 
statt Briefe mit Standardabsa-
gen. „Es bestürzt mich, zu se-
hen, was diese Situation mit 
den Kindern macht. Wir haben 
den Auftrag, sie fit fürs Leben 
zu machen. Und dann schei-
tert unser Schulsystem an 
einem geordneten Übergang 
zur weiterführenden Schule, 
auf den sich die Viertklässler 
schon so lange gefreut haben.“

Die Graf-Engelbert-Schule im Ehrenfeld ist Wunsch-Schule vieler 
Stiepeler Schülerinnen und Schüler.  Foto: 3satz

AUS DER SCHULE

5April 2024 l Der Ehrenfelder l



Ein Feiertag für private Putz-Kolonnen
Stadtputz findet am 20. April statt – Anmeldungen weiterhin möglich

Der Frühjahrs-Stadtputz in 
Bochum steht in den Start-
löchern. Seit dem 15. Ja-
nuar können sich Gruppen 
und Einzelpersonen aus 
allen Bochumer Stadtteilen 
für den großen Aufräumtag 
anmelden. Am Samstag, 20. 
April, haben alle Bürgerin-
nen und Bürger erneut die 
Möglichkeit, aktiv zu wer-
den und gemeinsam ihre 
Stadt aufzuräumen. Die 
USB Bochum GmbH orga-
nisiert und koordiniert die 
Aktion und kümmert sich 
um die gesamte Abwicklung 
des Frühjahrs-Stadtputzes. 
Im vergangenen Jahr mach-
ten sich trotz schlechtem 
Wetter mehr als 10.000 Teil-
nehmerinnen und Teilnehmer 
auf den Weg, um Bochum von 
Abfällen zu befreien. Die An-
meldezahlen für dieses Jahr 

lassen hoffen, dass es eine 
neue Rekordteilnehmerzahl 
geben wird. „Wir haben schon 
6200 Anmeldungen“, sagte 
USB-Pressesprecher Jörn 
Denhard Mitte März, „aber die 
heiße Phase für die Anmel-
dungen beginnt jetzt erst.“

Familien, Vereine, Firmen, 
private Gruppen, KiTas oder 
Schulen –  alle können sich 
an dem Putz-Event beteiligen. 
Im Ehrenfeld ist beispiels-
weise wieder die Nachbar-
schaftsinitiative „Ehrenfelder 
Miteinander“ mit dabei. Auch 
die Drusenberg- und die 
Don-Bosco-Schule haben 
sich angemeldet. Die USB 
Bochum GmbH organisiert 
den Frühjahrs-Stadtputz und 
hat die Anmeldeseite weiter-
hin geöffnet. Die Teilnahme ist 
nur durch direkte Anmeldung 
beim USB für Gruppen oder 
Einzelpersonen möglich. 
Der erste Frühjahrs-Stadtputz 
mobilisierte 2019 mehr als 
8.000 Freiwillige, weit über 
10.000 waren 2020 bereits 
gemeldet, bevor die Veranstal-
tung wegen Corona abgesagt 

werden musste. Bei der Neu-
auflage im Jahr 2023 waren 
insgesamt 10.145 Freiwillige 
registriert. Gemeinsam sam-
melten sie etwa 30 Tonnen 
Abfall. Gesammelt werden 
darf auf öffentlichen Flächen 
innerhalb der Stadt Bochum. 
Privatgrundstücke sind tabu. 
Im April haben bereits die 
Nist- und Brutzeiten einiger 
Vogelarten begonnen. Bei der 
Sammelaktion ist dabei un-
bedingt auf den Vogelschutz 
zu achten. Ein Eindringen ins 
Gebüsch ist zu vermeiden 
und es ist nur auf und an den 
Wegen zu sammeln. 
Die Teilnehmenden erhalten 
Greifzangen, Handschuhe, 
Abfallsäcke und ggf. Warn-
westen in ausreichender An-
zahl. Einen konkreten Anmel-
deschluss gibt es nicht. „Es 
wäre aus organisatorischen 
Gründen allerdings gut, wenn 
sich größere Gruppen bis 
zwei Wochen vor dem Stadt-
putz-Tag anmelden“, so Jörn 
Denhard, „kleinere Gruppen 
können wir aber auch noch 
kurzfristig unterbringen.“
Im Anschluss sind alle Helfen-
den zu einer Abschlussveran-
staltung mit Musik, Speisen 
und Getränken auf dem Rat-
hausvorplatz eingeladen. In-
fos zum Frühjahrs-Stadtputz 
bei der USB-Servicenummer 
0800 3336288. Anmeldungen: 
usb-bochum.de/stadtputz

Helfende Hände aus allen Altersschichten sind willkommen, wenn 
am 20. April der Stadtputz über die Bühne geht.  Foto: USB
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SONDERVERÖFFENTLICHUNG                                                                                         BAUEN & WOHNEN

Küchen Rochol ist eine echte 
Erfolgsgeschichte aus dem 
Ruhrgebiet. Das unterstrei-
chen nicht nur die drei Stand-
orte in Bochum, Essen und 
Recklinghausen, zudem ist 
das Familienunternehmen ein 
super Beispiel dafür, was man 
mit Ehrlichkeit, Kreativität, 
Weitsicht und Mut erreichen 
kann. Denn der Start fand 2009 
mitten in der tiefsten Immobi-
lienkrise des 21. Jahrhunderts 
statt - und auch bei den weite-
ren Expansionen hat Küchen 
Rochol allen Unwettern ge-
trotzt, wie die Historie zeigt.
2. April  2009: Geschäftseröff-
nung in Bochum - trotz Immobili-
enkrise und DAX-Tiefstand
2012/2013: Partnerschaft mit 
BORA und Pionier-Leistung bei 
der Markteinführung von Koch-
feld-Dunstabzügen

2014/2015:  Neueröffnung und 
Rekordjahr nach Total-Umbau 
wg. Unwetter-Überschwemmung
2018: Expansion und Eröffnung 
des 2. Standortes in Reckling-
hausen
2021: Expansion und Eröffnung 
des 3. Standortes auf Zeche 
Zollverein - trotz COVID-19-Pan-
demie
2024: Übernahme der Weiß & 
Olshagen Meisterbetrieb und Kü-
chentechnik GmbH, Gelsenkir-
chen sowie 15-jähriges Jubiläum

Ach du dickes Ei!
Küchen Rochol ist seit jeher 
bekannt für individuell design-
te Traumküchen, stets auf 
Raum und Budget geplant - für 
jeden Geldbeutel.
Parallel zur Expansion des 
Unternehmens hat sich auch 
der Stellenwert der Küche ra-

sant weiter entwickelt. War die 
Küche früher „nur“ der Raum, 
in dem das Essen zuberei-
tet wurde, ist sie heute längst 
Mittelpunkt im heimeligen Zu-
hause. Genau hierbei setzt 
Küchen Rochol die Wünsche 
seiner Kundinnen und Kunden 
perfekt um - auch bei der In-
tegration von Hauswirtschafts-
räumen und der Gestaltung 
ganzer Wohnlandschaften.

Nun wird Küchen Rochol 15 
Jahre jung und feiert mit sei-
nen Kunden eine sensationelle 
Aktion: Ach du dickes Ei! 
Während der nächsten 15 
Monate (bis Juni 2025) wird 
immer 1 von jeweils 15 ver-
kauften Küchen zu einem Preis 
von mindestens 15.000 Euro 
ausgelost! Die Gewinner er-
halten dann 15.000 Euro des 
Kaufpreises zurück!
Mitmachen kann jeder Kunde, 
der ab sofort bei Küchen Ro-
chol eine Küche für mindes-
tens 15.000 Euro kauft. Wer 
sich jeweils über den sensati-
onellen Gewinn freuen kann, 
entscheidet das Los und wird 
veröffentlicht. Nutzen Sie die-
se grandiose Chance und 
nehmen Sie an der Verlosung 
teil. Kostenlos und vielverspre-
chend - nicht nur zu Ostern.

Ach du dickes Ei!   
15 Jahre Küchen Rochol - sensationelle Aktion!

Jetzt  Traumküche bestellen und 15.000 Euro gewinnen!

Jesse Rochol bedankt sich bei 
seinen Kunden mit einer super 
Jubiläums-Verlosung.
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LEISTUNGSSTARKE PARTNER
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ESSENESSEN

KÜCHENSTUDIO  KÜCHENSTUDIO  
BOCHUMBOCHUM

WIR VERLOSEN JEDE 
15 .  KÜCHE  ÜBER  15.000  EURO!

FÜR JEDEN GELDBEUTEL
KAUFEN SIE KEINE KÜCHE OHNE UNSER ANGEBOT!

MIT UNSEREM RUND-UM-SERVICE ZUM WOHNFÜHLEN

15 JAHRE
schöne Küchen

3D-Planung inklusive Farbkonzept
Komplette Projekt-Betreuung durch Ihren persönlichen Küchendesigner
Auf Wunsch Koordination aller Gewerke
Kostenlose Abholung der verwendbaren „Altküche“ für einen guten Zweck
3D-Laser-Aufmaß durch Fachbetrieb
Montage und Anschlüsse zum Wunschtermin durch hauseigene Monteure
Garantieerweiterung bis zu 10 Jahren
Kundendienst ein Küchenleben lang
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Muss es wirklich immer der Traumprinz sein?
Teenagerkomödie „My Hot British Boyfriend“ von Kristy Boyce

Wann passiert endlich die 
erste große Liebe? Nach-
dem der erste Traum mit ei-
ner Oberblamage zerplatzt 
ist, erfüllt er sich für Ellie 
vielleicht unverhofft im Aus-
landsschuljahr? Der Teen-
agerroman „My Hot British 
Boyfriend“ von Kristy Boyce 
beschreibt zauberhaft und 
humorvoll die intensivste 
Zeit junger Menschen. 
Ellie ist in Andy verknallt. Und ihr 
Highschool-Mitschüler scheint 
ihre Gefühle zu erwidern – zu-
mindest glaubt Ellie das: Er 
behandelt sie immer sehr nett, 
wenn sie ihn im Smoothyladen 
bedient, und sie lauscht einem 
Gespräch, in dem er über ein 
Mädchen spricht, das er toll 
findet und hofft, dass sie bald 
zusammen sind. 
Während einer Party ergreift 
Andy vor allen Gästen das 

Wort und will seiner Angebe-
teten öffentlich sein Herz öff-
nen, als Ellie ihm erleichtert 
in die Arme fällt. Aber Andy 
meinte gar nicht sie, sondern 
ihre Freundin Crystal. Diese 

Situation an sich ist schon 
peinlich genug, aber einige 
haben es gefilmt und nun kur-
siert die Szene im Netz.
Eigentlich wollte Crystal ein 
Auslandssemester in England 
verbringen. Wie praktisch, 
dass sie nun lieber Zeit mit 
Andy verbringen will und sich 
Ellie damit die Gelegenheit 
zur Flucht bietet. Dass eigent-
lich nur Einser-Schüler dorthin 
fahren und sie eine eher mit-
telmäßige Schülerin ist, be-
greift sie erst vor Ort.  
Emberton Manor ist traum-
haft schön und auch ein „Hot 
British Boyfriend“ lässt nicht 
lange auf sich warten und 
tatsächlich beginnt der rei-
che und gutaussehnde Will 
sich für sie zu interessieren. 
Ihre neue Freundin Sage hilft 
Ellie, mit den englischen Ge-
pflogenheiten zurecht zu kom-

men, und von Dev lernt sie die 
Cricket-Regeln. Sie verkup-
pelt sogar Sage und Dev, der 
Ellies bester Freund wird. 
Um eine erneute Liebes-Bla-
mage zu vermeiden, verstellt 
sich Ellie und gibt sich als die 
junge Frau, von der sie meint, 
dass Will sie sich wünscht. 
„Als Leser fühlt man sich Ellie 
sofort sympathisch verbun-
den, denn diese und ähnliche 
Peinlichkeiten sind doch den 
meisten in der Jugend pas-
siert“, sagt Linda Unger von 
der Buchhandlung Mirhoff und 
Fischer, „das Buch ist einfach 
zauberhaft und lebendig ge-
schrieben und auf jeden Fall 
ein Muss für alle Großbritan-
nien-Fans.“ Auf Deutsch und 
Englisch erhältlich!
–––––––––––––––––––––––––
Kristy Boyce, My Hot British 
Boyfriend, Ars Edition, 15 Euro

„My Hot British Boyfriend“ ist 
Linda Ungers Empfehlung – in 
der englischen Originalversion 
oder in Deutsch.  Foto: 3satz



Simons zeigt Klassiker des absurden Theaters
Schauspielhaus im April: „Oval Talk“ widmet sich dem Thema Stars & Fans

Im Blickpunkt stehen im 
April die Premieren von 
Eugène Ionescos absurdem 
Theaterstück „Die kahle 
Sängerin“ in der Regie von 
Schauspielhaus-Intendant 
Johan Simons sowie von 
Theresia Walsers Monolog 
„Eschenliebe“ in der Regie 
von Albrecht Schroeder.
„Wer sich an das Absurde ge-
wöhnt hat, findet sich in unse-
rer Zeit gut zurecht“. Eugène 
Ionescos erstes Theaterstück 
„Die kahle Sängerin“ geriet 
zur beliebten Komödie, ob-
wohl es eigentlich die Tragö-
die zwischenmenschlicher 
Entfremdung vorführen soll-
te. Die Handlung? Ehepaar 
Martin überrascht mit einem 
Besuch Ehepaar Smith, das 
sich gerade schlafen legen 
will. Auch zu Besuch: ein Feu-
erwehrhauptmann, der drin-
gend einen Brand sucht, und 
Dienstmädchen Mary, die sich 
für Sherlock Holmes hält. Zu-
nehmend zerfallen Sinn und 
Wort und sichtbar wird die 
Orientierungslosigkeit, die 
alle zu verstecken versuchen. 
Schauspielhaus-Intendant Jo-
han Simons bringt den Klassi-
ker des absurden Theaters ab 
Donnerstag, 25. April, auf die 
Bühne des Schauspielhaus 
Bochum.
Ein Mann ist unterwegs zu der 
Geliebten, in einer Sommer-
nacht, er hat Wasser für sie 
dabei, denn es ist heiß und 
sie am Verdursten. Er trifft un-
terwegs einen Kollegen, der 
seltsam reagiert. Doch was ist 

dabei, wenn man die Liebste 
retten will, sich sehnt nach 
ihr? Nur weil es sich um eine 
Esche handelt, soll das Füh-
len, ja das Begehren plötzlich 
falsch sein? Wer entscheidet, 
was „normal“, was „anders“ 
ist – zumal in einer Welt, die 
außer Kontrolle geraten ist, in 
der die Natur kollabiert und die 
Bundfalte regiert? Theresia 
Walsers Stück „Eschenliebe“ 
zwischen Komik und Kollaps 
in Zeiten der Klimakatastrophe 
wird vom jungen Regisseur Al-
brecht Schroeder im Oval Of-
fice inszeniert – Premiere am 
Samstag, 13. April.
Die fünfte Auflage des „Oval 
Talk“ widmet sich am Frei-
tag, 12. April, dem Thema 
Stars & Fans. Dr. Christoph 
Jacke, Professor für Theorie, 
Ästhetik und Geschichte der 
Populären Musik an der Uni-
versität Paderborn, Anusha 
Sarah Oommen, Taylor Swift 
Fan, und Gastgeberin Pra-
sanna Oommen setzen sich 
mit den Fragen auseinander, 
was Fan-Sein im Leben eines 
(jungen) Menschen bedeutet 
und ob es aktuell mehr denn 
je etwas Positives – ein Vor-
bild – braucht.
Im Theaterrevier für Kinder 
und Jugendliche präsentiert 
die inklusive Theaterbande 
Everyone am Samstag, 13. 
April, ihre ganz eigene Ver-
sion von Shakespeares „Ein 
Sommernachtstraum“ (für 
Menschen ab 8 Jahren): Ein 
undiszipliniertes Ensemb-
le, eine Regisseurin kurz vor 

dem Nervenzusammenbruch, 
und dann wird auch noch das 
Kostüm nicht rechtzeitig fertig. 
Die Bande Everyone macht 
sichtbar, was dem Publikum 
sonst häu-
fig verborgen 
bleibt: das all-
tägliche Thea-
ter-Chaos.
Hi tzewel len, 
Überschwem-
mungen, an-
haltende Tro-
ckenheit oder 
sintflutar tiger 
Regen – auf 
die immer 
deutlicheren Auswirkungen 
des Klimawandels reagiert die 
Stadt Bochum mit einer Nach-
haltigkeits-Strategie: Mit 200 
Maßnahmen soll den Folgen 
des Klimawandels begegnet 
und das Ziel der Klimaneut-
ralität 2035 erreicht werden. 
Beim Klima- und Nachhal-
tigkeitsforum „Wie wollen wir 
hier leben?“ am Sonntag, 14. 
April, diskutieren Stadtbaurat 
Dr. Markus Bradtke und weite-
re Gäste die Maßnahmen und 

das Projekt.
Fußball ist immer und überall 
– und 2024 ist sogar Europa-
meisterschaft. Grund genug 
für Frank Goosen, sich noch 

einmal abend-
füllend mit 
diesem Thema 
zu beschäfti-
gen. Als Ein-
stimmung auf 
die EM blickt 
der VfL-Fan 
am Montag, 
15. April, un-
ter dem Titel 
„Drei Ecken, 
ein Elfer“ mit 

bewährten und neuen Texten 
auf das Früher und Heute im 
Fußball.
Minimalismus im Weltklas-
se-Format: Mit vielen neuen 
und einigen bekannten Stü-
cken feiert das Vokal-Trio 
„Muttis Kinder“ am Sonntag, 
21. April, 20 Jahre feinste Lie-
dkunst in den Kammerspielen. 
Spot an, Herz auf! Weitere In-
formationen und das komplet-
te April-Programm unter www.
schauspielhausbochum.de
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Himmel und Hölle in 27 Szenen
„Ruhr-Bühnen-Spezial“: Entdeckung der Theaterkunst im Ruhrgebiet

Das Netzwerk RuhrBühnen 
präsentiert mit dem „Ruhr-
Bühnen-Spezial“ ein attrak-
tives neues Angebot, um 
die großen Theater und Fes-
tivals der Metropole Ruhr 
zu besuchen. So besteht ab 
April jeden Monat die Mög-
lichkeit, eine andere Büh-
ne zu einem vergünstigten 
Preis zu entdecken.
Jeden Monat in einer anderen 
Stadt ins Theater: Im Ruhrge-
biet ist das ein leichtes Spiel. 
Allein die 13 Theater und Fes-
tivals, die sich im Netzwerk 
RuhrBühnen zusammenge-
schlossen haben, präsentie-
ren im Jahr rund 4000 Veran-
staltungen und locken damit 
über 800.000 Menschen an. 
Diese Vielfalt nutzen jedoch 
selbst eingefleischte Thea-
ter-Fans nur selten aus.
„Von Schauspiel bis Tanz, von 

Musiktheater bis Performance 
– das ,RuhrBühnen-Spezi-
al’ verspricht eine Palette an 
kulturellen Erlebnissen, die 
so vielfältig ist wie die Regi-
on selbst. Wir laden vor allem 
auch dazu ein, die Theater 
über die eigene Stadtgrenze 
hinaus zu besuchen“, so die 
Sprecher der RuhrBühnen, 

Vasco Boenisch, Künstleri-
scher Direktor am Schau-
spielhaus Bochum, und Olaf 
Kröck, Intendant der Ruhrfest-
spiele Recklinghausen.
Den Auftakt der Veranstal-
tungsreihe RuhrBühnen-Spe-
zial macht das Schauspiel-
haus Bochum und zeigt 
Woyzeck. Johan Simons‘ prä-

mierte Inszenierung mit Ste-
ven Scharf als Woyzeck und 
Anna Drexler als Marie zeigt 
Georg Büchners bahnbre-
chendes Stück-Fragment in 
einer aufregenden Neuinter-
pretation: Himmel und Hölle in 
27 Szenen.
Das „RuhrBühnen-Spezial“ im 
Schauspielhaus Bochum fin-
det am Sonntag, 7. April, um 17 
Uhr statt. Im Vorfeld der Insze-
nierung gibt es um 16.30 Uhr 
eine Einführung. Im Anschluss 
an die Veranstaltung erfolgt 
ein Publikumsgespräch, zu 
dem „Nichts als Erbsen!“-Erb-
sensuppe angeboten und ein 
Barbershop für „Hauptmän-
ner“ eingerichtet wird.
Die Karten kosten 15 Euro auf 
allen Plätzen und sind über 
den Webshop des Schau-
spielhaus Bochum buchbar: 
schauspielhausbochum.de

Das Schauspielhaus Bochum zeigt Woyzeck in der prämierten In-
szenierung von Intendant Johan Simons.  Foto: Jörg Brüggemann
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Simons´ „Macbeth“ beim 61. Berliner Theatertreffen
Bereits die fünfte Einladung innerhalb der Intendanz von Johan Simons

Das Schauspielhaus Bo-
chum ist mit der Inszenie-
rung „Macbeth“ zum Ber-
liner Theatertreffen 2024 
eingeladen worden. Das 
Stück in der Regie von 
Schauspielhaus-Intendant 
Johan Simons gehört zur 
10er-Auswahl der „be-
merkenswerten“ Inszenie-
rungen des vergangenen 
Jahres, wie die Jury des re-
nommierten Festivals Ende 
Januar bekannt gab. Für 
das Schauspielhaus Bo-
chum ist es die fünfte Einla-
dung in der bislang fünfjäh-
rigen Intendanz von Johan 
Simons, für den es bereits 
die achte Einladung als Re-
gisseur ist. Insgesamt sind 
in der Geschichte des Festi-
vals mittlerweile 33 Produk-
tionen von der Königsallee 
nach Berlin gereist.
Im Statement der Festival-Jury 
heißt es über „Macbeth“: „Der 
Gedanke liegt eigentlich auf 
der Hand, und nun hat Regis-
seur Johan Simons beherzt 
zugegriffen. Er interpretiert 
William Shakespeares ‚Mac-
beth‘ als Prototyp des absur-
den Theaters. Genau das war 
dieses Schauerstück mit all 
seinen Unwahrscheinlichkei-
ten und seinem Hang zum 
Übersinnlichen wie zum Grau-
sam-Grotesken immer schon. 
Als Farce gedacht, erstrahlt 
die Tragödie in neuem Glanz, 

den ihr nicht zuletzt Marina 
Galic, Jens Harzer und Ste-
fan Hunstein verleihen. Sie 

spielen alle Rollen und nut-
zen die schnellen Übergänge 
von einer Figur zur anderen 
immer wieder für abgründi-
ge Gags. Als traurige Clowns 

streifen sie sich Shakespea-
res Figuren wie Kostüme über 
und ahnen immer, wie sinnlos 
alles ist. Das verleiht ihren 
Figuren eine überraschende, 
bei aller Grausamkeit anrüh-
rende Verletzlichkeit. ‚Schön 
ist schlimm, und schlimm ist 
schön‘, verkünden zu Beginn 
die Hexen. Diese Umkehrung 
der Werte gelingt Simons und 
seinem Ensemble. Das Tragi-
sche ist komisch, das Komi-
sche ist tragisch.“
Schauspielhaus-Intendant 
Johan Simons sagte nach Be-
kanntgabe der 10er-Auswahl: 
„Die Arbeit an ‚Macbeth‘ hat 
viel Zeit und, ehrlich gesagt, 
auch sehr viel Kraft gekostet. 
Immer wieder haben wir uns 
gefragt, was die Essenz die-

ses blutigen Dramas 
ist. Immer wieder sind 
wir bei den Proben zum 
Ausgangspunkt zurück-
gekehrt, setzten neu an, 
um den Stoff zu durch-
denken, bis wir dort 
landeten: bei den drei 
Schicksalsschwestern, 
den Hexen des Stückes, 
die das Ende der Moral 
feiern, in einem Spek-
takel der Grausamkeit 
– das scheint uns er-
schreckend aktuell. Ich 
bin glücklich, dass das 
Ergebnis dieser Arbeit 
so viel positive Reso-
nanz erfährt und dem 

Publikum etwas zu bedeuten 
scheint.“
Macbeth mit Marina Galic, 
Jens Harzer und Stefan Hun-
stein feierte am 12. Mai 2023 
Premiere. Am 14. März reist 
die Inszenierung als Gast-
spiel ans TAK Theater Liech-
tenstein. Das Theatertreffen 
der Berliner Festspiele findet 
seit 1964 statt. Durch eine 
unabhängige Kritiker-Jury 
werden die „zehn bemerkens-
werten Inszenierungen“ des 
deutschsprachigen Raums 
ausgewählt und nach Berlin 
eingeladen, wo sie im Haus 
der Berliner Festspiele sowie 
an anderen Orten der Stadt 
gezeigt werden. Der Festival-
zeitraum reicht in diesem Jahr 
vom 2. bis 19. Mai 2024.

Marina Galic und Jens Harzer werden mit der bemerkenswerten Inszenie-
rung von „Macbeth“ im Mai in Berlin zu Gast sein. 
 Foto: Schauspielhaus/Armin Smailovic 
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17 Jahre Kosmetikstudio Marrakesch
Inhaberin Imane Schäfer-Jabri: „Ich fühle mich wohl im Ehrenfeld“
Drei Jahre lang hatten die 
ansässigen Unternehmer 
mit den Bauarbeiten auf der 
Hattinger Straße und deren 
wirtschaftlichen Auswirkun-
gen zu kämpfen. „Es war 
eine harte Zeit“, bilanziert 
Imane Schäfer-Jabri, die 
2007 das Kosmetikstudio 
Marrakesch eröffnet hat. 
Ursprünglich hatte sie ge-
plant, 2022 das 15-jährige 
Bestehen zu feiern, doch 
während der Baustellenzeit 
gab es wenig Anlass zur 
Freude.
Überaus glücklich ist sie des-
halb, dass sie ihr Studio mit 
viel Herzblut und dank großer 
Unterstützung ihrer Stamm-
kundinnen und -kunden durch 
die schweren Jahre steuern 
konnte. Deshalb freut sie sich 
umso mehr auf den 28. April. 
Dann besteht das Kosme-
tikstudio Marrakesch seit 17 
Jahren an der Hattinger Stra-

ße 63 - und das ist definitiv ein 
Grund zum Feiern.
„Ich fühle mich sehr wohl im 
Ehrenfeld. Hier wird Vielfalt 
wirklich gelebt, Respekt und 
Toleranz sind nicht nur Phra-
sen, sondern täglich spürbar“, 
sagt die schon lange mit ei-
nem Deutschen verheiratete 
Marrokanerin und denkt dank-

bar an die Demonstrationen 
am Schauspielhaus, die sich 
gegen den Rechtsruck rich-
teten: „Es hat sehr gut getan, 
diese Wärme und diese star-
ke Solidarität zu erleben.“
Stolz ist Imane Schäfer-Jabri 
auch auf ihre Kundinnen und 
Kunden, die sie „auch in den 
Jahren während der Baustelle 

unterstützt und mir immer wie-
der Mut zugesprochen haben. 
Es ist einfach toll, welcher 
Zusammenhalt im Ehrenfeld 
herrscht.“ Und zu diesem po-
sitiven Lebensgefühl gehört 
auch das Kosmetikstudio 
Marrakesch, das seit 17 Jah-
ren eine echte Bereicherung 
für das Ehrenfeld ist.
Zum besonderen Flair trägt 
Imane Schäfer-Jabri auch in 
kultureller Hinsicht bei. Aktu-
ell stellt sie im Kosmetikstudio 
Marrakesch sehenswerte Bil-
der der Bochumer Künstlerin 
Eva-Marie Hackstedt aus.
_____________________
Kosmetikstudio Marrakesch
Hattinger Straße 63
44789 Bochum
Tel.: 0234 - 58 94 401

www.marrakesch-
kosmetikstudio.de
info@marrakesch-
kosmetikstudio.de

Im Kosmetikstudio Marrakesch stellt Imane Schäfer-Jabri (Foto) 
Bilder der Künstlerin Eva-Marie Hackstedt aus.  Foto: 3satz
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„Grüne Damen und Herren“ für Haus am Nordring
Ehrenamtliche Verstärkung für die Unterstützung im Alltag gesucht

Annette Bogler ist Landes-
beauftragte der „ekh grü-
ne Damen und Herren Be-
suchsdienst“ und war zu 
Gast bei Martin Wegrzynek 
(Einrichtungsleitung Haus 
am Nordring) und Sabrina 
Junga-Schieren (Leitung 
Sozialdienst) von der Di-
akonie Ruhr in Bochum. 
Ziel des Kennenlern-Ge-
spräches war es, langfristig 
ehrenamtliche Helferinnen 
und Helfer für die Bewohner 
im Haus am Nordring zu ge-
winnen.
Die „Grünen Damen und Her-
ren“ engagieren sich ehren-
amtlich in verschiedensten 
Einrichtungen der Alten- und 
Krankenhilfe. Sie sind auf den 
Fluren und in den Zimmern 
der Bewohner aktiv und sie 

kennzeichnet ein offenes Ohr 
für die Belange anderer Men-
schen. „Grüne Damen und 
Herren“ sind ehrenamtlich ak-
tiv und helfen dort, wo Unter-
stützung im Alltag gebraucht 
wird oder wenn beispielswei-
se verwandtschaftliche Netz-
werke nicht mehr vorhanden 
sind.
Die „Grünen Damen  und 
Herren“  sind in der Kranken- 
und Alten-Hilfe e.V.  (EKH) 
organisiert. Weitere Informa-
tionen dazu gibt es bei An-
nette Bogler unter Tel: 0174-
2186254 oder per E-Mail an 
Annette Bogler unter bogler@
ekh-deutschland.de. Infor-
mationen zu den Aufgaben 
erhalten Interessierte unter 
www.ekh-deutschland.de, 
weiterführende Informationen 

zu den Unterstützungsange-
boten der Diakonie Ruhr gibt 

es im Netz unter 
www.diakonie-ruhr.de

Das Foto zeigt (v.l.) Vera Pallenberg (Referentin für die Projektent-
wicklung), Annette Bogler (Landesbeauftragte für Westfalen), Mar-
tin Wegrzynek (Einrichtungsleitung Haus am Nordring) und Sabri-
na Junga-Schieren (Leitung Sozialer Dienst).  Foto: Diakonie Ruhr
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One Love – Zwillingsbrüder brennen für Hiphop
Kasa und Kasha Kalenda eröffnen mit drei Künstlern „Maker Space“

Zwei Brüder teilen nicht nur 
das Geburtsdatum und ihre 
Interessen, sondern auch 
ihre Leidenschaft für Hip-
hop. Für Kasa und Kasha 
Kalenda ist das nicht nur 
ein Tanz: „Es ist ein Lebens-
gefühl. Es verbindet uns mit 
einer weltweiten Communi-
ty für Frieden und Einheit – 
One Love“. 
Die Zwillinge sind im Ehrenfeld 
aufgewachsen und leben jetzt 
in Wiemelhausen im Kirchvier-
tel. Mit 18 Jahren sind sie über 
einen Freund zum Hiphop und 
die urbane Tanzszene fernab 
vom Mainstream gekommen, 
die sie nicht wieder losließ. 
Seitdem sind die 29-Jährigen 
mit ihrem Tanz in der Welt 
willkommen und zuhause und 
haben dort inzwischen mehr 
Freunde als in ihrer Heimat-
stadt. Kasa: „Man trifft sich, 
diskutiert die verschiedensten 
Themen, isst, schiebt die Ti-
sche zur Seite und tanzt“. Keine 
vorgegebenen Schritte, son-
dern so, wie man sich gerade 
fühlt: „Die Ausdrucksmöglich-
keiten sind grenzenlos“. 
Mit ihrer siebenköpfigen Grup-
pe „Cypher44“ – vier Jungs, 
drei Mädels – nehmen sie 
an Wettbewerben teil, bieten 
Shows und seit Jahren Kurse 
in der Ko-Fabrik und im Fal-
kenheim an. „Wir möchten das 
Lebensgefühl weitergeben: 
vorurteilsfrei mit Menschen 

unabhängig von Nationalität 
und Hautfarbe kommunizie-
ren, gemeinsam kreativ sein 
und den eigenen Rhythmus 
in der Musik spüren“, erzählt 
Kasha. 
Mit ihrem neuesten und größ-
ten Projekt „Maker Space“ 
wollen sie „einen tänzerischen 
Fußabdruck in Bochum hin-
terlassen“. In dem „Haus der 
Künste“ möchten die Tänzer 
zusammen mit einem Maler, 
einem Musiker und einem Con-
tent Creator die urbane Kunst 
hinaustragen. An der Kortum-
straße 99-101 ist jeder willkom-
men, der tanzen, malen oder 
sich anderweitig kreativ aus-
leben möchte. Dafür haben sie 
unter dem Namen „Cypher44“ 
einen „Verein für kulturelle För-
derung“ gegründet. 
So kreativ und weltoffen die 

Brüder sind, so realistisch und 
bodenständig sind sie auch. 
Beide beenden gerade ihr Ba-
chelorstudium Soziale Arbeit 
an der Ev. Fachhochschule. 
Ihr Geld verdienen die ausge-
bildeten Heilerziehungs-Pfle-
ger mit der 24-Stunden Be-

hindertenassistenz beim SAB 
(Selbstbestimmte Assistenz 
Behinderter) Langendreer. 
Beide begleiten an fünf Tagen 
im Monat je einen Behinder-
ten rund um die Uhr. „Das sind 
nette Jungs. Es macht uns viel 
Spaß, lässt uns aber auch 
genügend Raum und Zeit für 
den Ausbau und die Weiter-
verbreitung des urbanen Tan-
zes in Bochum“. 
Träumen sie davon, einmal 
vom „Maker Space“ leben 
können? Schulterzucken bei 
Kasa und Kasha. „Das wird 
man sehen. Ist aber nicht 
zwingend nötig. Wir haben ja 
unseren Beruf. Uns ist wichtig, 
dass die Leidenschaft für Hi-
phop und die weltweite Com-
munity für Frieden und Einheit 
nicht auf der Strecke bleiben: 
One Love!“ www.cypher44.de
   Sabine Raupach-Strohmann

Mit ihrem neuesten und größten Projekt „Maker Space“ wollen 
Kasa und Kasha Kalenda „einen tänzerischen Fußabdruck in Bo-
chum hinterlassen“.  Foto: Raupach-Strohmann



Eigene Stärken und Ideen ins Team einbringen
Sparkasse Bochum bildet jetzt in fünf verschiedenen Berufen aus

Wer gerne im Team arbei-
tet und aktiv bei der Aus-
gestaltung der Ausbildung 
mitwirkt, der oder die ist auf 
jeden Fall bei der Sparkasse 
Bochum richtig. Als größte 
Ausbilderin in der Kredit-
wirtschaft in Bochum bietet 
das Unternehmen seinen 
Azubis optimale Bedingun-
gen und einen familiären 
Zusammenhalt im großen 
Team der Auszubildenden. 
Egal, mit welchem Berufsziel 
die jungen Frauen und Män-
ner einsteigen, sie profitieren 
alle von den zahlreichen Vor-
teilen, die das Unternehmen 
bietet: attraktives Gehalt, viele 
Urlaubstage, finanzielle Ver-
günstigungen (zum Beispiel 
im Fitnessstudio) sowie um-
fangreiche Unterstützung bei 
der Prüfungsvorbereitung. 
Karina Krieger ist Auszubil-
dende in der Sparkassen-Ge-

schäftsstelle Am Schauspiel-
haus. Ihr sind Vielfalt und gute 
Stimmung im Team wichtig: 
„Der abwechslungsreiche und 
spannende Alltag bereitet mir 
großen Spaß. Jeden Tag er-
wartet mich etwas Neues und 

ich lerne immer dazu. Beson-
ders gefällt mir der familiäre 
Umgang im Team.“ 
Ab September 2024 bildet die 
Sparkasse Bochum in insge-
samt fünf Berufen aus. Zwei 
davon sind ganz neu im An-
gebot. Klassiker bleiben die 
Ausbildungen zur Bankkauf-
frau und zum  Bankkaufmann, 
die Ausbildung von Kaufleuten 
für das Dialogmarketing sowie 
die Ausbildung von Kaufleuten 
für Versicherungen und Finan-
zanlagen.  
Ganz neu im Angebot der 
Sparkasse Bochum ist die 
Ausbildung zur Kauffrau/Kauf-
mann für Digitalisierungs-Ma-
nagement. Während der 
Ausbildung analysieren die 
Auszubildenden Arbeitsab-
läufe sowie IT-Prozesse und 
setzen Anforderungen mit-
tels moderner IT-Lösungen in 
der Sparkasse Bochum um. 

Mit viel Kreativität und einem 
Blick fürs Ganze tragen sie 
zur digitalen Weiterentwick-
lung bei. 
Ebenfalls neu und etwas stär-
ker technisch ausgerichtet ist 
die Ausbildung zur Fachin-
formatikerin/zum Fachinfor-
matiker für Anwendungsent-
wicklung. Die Auszubildenden 
unterstützen die Mitarbeite-
rinnen und Mitarbeiter der 
Sparkasse Bochum mit tech-
nischem Know-how. Außer-
dem entwickeln sie Software-
anwendungen. „Wir benötigen 
Tools, die speziell auf die 
Anforderungen der Sparkas-
se Bochum abgestimmt sind“, 
berichtet Ausbilder Mario 
Schmidt. 
Bewerbungen sind jederzeit 
möglich. Unter dieser Adresse 
können junge Leute ihre Stär-
ken einbringen: www.sparkas-
se-bochum.de/karriere

Karina Krieger ist aktuell 
Auszubildende in der Spar-
kassen-Geschäftsstelle Am 
Schauspielhaus und findet Ge-
fallen am familiären Umgang im 
Team. Foto: Sparkasse Bochum 
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Kein „Park-Viertel“ an der Hunscheidtstraße
Projekt wird nicht realisiert, Fläche soll neu vermarktet werden

Die Bochum Wirtschafts-
entwicklung und der Pro-
jektentwickler BPD haben 
bekanntgegeben, dass das 
geplante Projekt „ParkVier-
tel“ an der Hunscheidtstra-
ße nicht realisiert wird. Dies 
ist das Ergebnis intensiver 
Beratungen und sorgfälti-
ger Abwägungen aller Be-
teiligten. Damit werden 250 
auf dieser Fläche geplante 
Wohnungen vorerst nicht 
gebaut. Für die Stadt und 
die Wohnungsmarkt-Situ-
ation alles andere als eine 
gute Nachricht.
In einem gemeinsamen State-
ment erklärten der Projektlei-
ter Dirk Brockmeyer von BPD 
und Rouven Beeck von der 
Bochum Wirtschaftsentwick-
lung: „Wir sind nach umfang-
reichen Planungsgesprächen 
und eingehender Prüfung 
aller relevanten Aspekte ge-
meinsam zu der Überzeugung 
gelangt, dass das B-Plan-Vor-
haben nicht wie geplant um-
gesetzt werden kann.“ 
Im Juli 2016 hatte die Bochum 
Wirtschaftsentwicklung das 
Grundstück von der Firma 
Jahnel-Kestermann erwor-
ben, um es neu zu entwi-
ckeln und anschließend zu 

vermarkten. Seitdem wurden 
die Produktions- und Büroge-
bäude des traditionsreichen 
Maschinenbauers abgerissen 
und das Gelände zur Weiter-
nutzung aufbereitet. Auf dem 
knapp 18.000 Quadratmeter 
großen Grundstück sollte das 
sogenannte „ParkViertel“ mit 
einem Mix aus Wohnen, Ar-
beiten und Natur entstehen. 
BPD hatte im Juni 2020 den 
städtebaulichen Wettbewerb 
für sich entschieden.
Ein gewichtiger Grund war 
unter anderem die Dauer des 
Prozesses. Dirk Brockmeyer 
und Rouven Beeck erläuter-

ten in dem gemeinsamen Sta-
tement weiter: „Die Aufstellung 
eines Bebauungsplans ist ein 
komplexer Prozess. Externe 
Faktoren haben die Markt- 
und Arbeitsbedingungen ver-
ändert, was sich wiederum 
auch auf die Bearbeitungszeit 

ausgewirkt hat: Dazu zählen 
unter anderem die Auswirkun-
gen der Corona-Pandemie, 
die geopolitischen Verwerfun-
gen sowie ein dadurch verän-
dertes wirtschaftliches Um-
feld. Dies war für keinen der 
beteiligten Akteure im Projekt 
absehbar.“
Die Aufbereitung des Gelän-
des Hunscheidtstraße wird 
weiter fortgesetzt, um es für 
zukünftige Projekte vorzube-
reiten. Rouven Beeck, Ge-
schäftsführer der Bochum 
Wi r t scha ft sen t w ick lung, 
sagte dazu: „Es bleibt unser 
Ziel, dass hier ein modernes 
Quartier entsteht, das sich 
harmonisch in das bestehen-
de Umfeld einfügt und den 
zukünftigen Bedürfnissen 
entspricht. Mit der Baureifma-
chung sind wir auf der Zielge-
raden und gehen dann in die 
erneute Vermarktung.“

Das sogenannte „ParkViertel“ mit einem Mix aus Wohnen, Arbei-
ten und Natur ist Geschichte. Das Gelände wird weiter baureif ge-
macht und dann neu vermarktet. 
 Entwurf: RKW Architektur +Visualisierung: formtool
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Voraussichtlich bis Ende 
April dauern die Bauar-
beiten zur Sanierung des 
Hans-Ehrenberg-Platzes 
mitten im Ehrenfeld.
Seit dem 18. März saniert 
die Stadt die Oberfläche des 
Hans-Ehrenberg-Platzes, da 
die dortigen Schäden noch 
vor der geplanten Umgestal-
tung behoben werden müs-
sen. Die Stadt pflastert den 
Platz neu und begradigt die 
Schotterschicht. Sechs Wo-
chen Bauzeit sind angesetzt.
Dafür wird der Platz in zwei 
Bauabschnitten je zur Hälfte 
gesperrt. Ein Problem für den 
Ehrenfelder Wochenmarkt, 
der jeden Donnerstag auf dem 
Platz stattfindet. Der Wochen-

markt wird auch während der 
Bauphase zu den gewohnten 
Zeiten stattfinden, ist aber 

auf den Parkplatz neben dem 
Hans-Ehrenberg-Platz verlegt 
worden.

Auf der Parkfläche vor der Al-
ten Hattinger Straße 32 wurde 
unterdessen eine Lagerfläche 
für die Baumaterialien ge-
schaffen. „Dies verkürzt den 
Zeitraum der Baumaßnahmen 
erheblich, da Umlagerungen 
entfallen“, teilte das Tiefbau-
amt der Stadt in einer Anlie-
gerinformation mit. Allerdings 
verschärft diese Maßnahme 
zumindest temporär noch ein-
mal die ohnehin schon ange-
spannte Parksituation in die-
sem Bereich. 
Fahrzeuge der Feuerwehr, 
des Rettungsdienstes sowie 
der Polizei haben im Notfall 
jederzeit die Möglichkeit, die 
gesperrten Bereiche zu be-
fahren.

Ehrenberg-Platz: Sanierung dauert bis Ende April
Oberflächen-Schäden werden behoben – Markt auf Parkplatz verlegt

Ärger mit Ansage: Autos verstellen Ausweichfläche für    Markthändler  
Wochenmarkt findet auf Parkplatz des Hans-Ehrenberg-Platzes statt – Schilder         weisen donnerstags „Haltverbot“ aus
Der Hans-Ehrenberg-Platz wird 
bis Ende April saniert, die Flä-
che ist nicht nutzbar. Beson-
ders betroffen sind – neben den 
Betreibern der Außengastrono-
mien – die Händler auf dem 
Wochenmarkt.
Jeden Donnerstag bauen die 
Händler ihre Verkaufsstände 
im Herzen des Ehrenfeldes auf. 
Für die Zeit der Bauarbeiten ha-
ben sie den großen Parkplatz 
neben der eigentlichen Markt-
fläche zugeteilt bekommen. 
Zum Start gab es allerdings 
wieder einmal große Probleme. 
Besonders die Abstimmung mit 
der Stadt Bochum erwies sich 

wieder einmal als wenig ziel-
führend. Markthändler Volker 

Skrotzki war am ersten „verleg-
ten“ Markttag bereits um vier 

Uhr morgens vor Ort. Leidli-
ches Thema: Viele Autofahrer 
hatten ihre Autos trotz Haltever-
botsschildern nicht weggestellt. 
Skrotzki: „Die Polizei fühlte sich 
für das Abschleppen nicht zu-
ständig, weil es sich um den 
`ruhenden Verkehr` handele. 
Das sei Sache der Stadt. Ein 
Mitarbeiter des Ordnungsam-
tes sagte mir aber, das sei Sa-
che der Polizei, weil die Stadt 
so früh am Morgen noch nicht 
im Dienst sei.“ Per Halterabfra-
ge konnte die Polizei noch zwei 
Anwohner ausfindig machen, 
die ihre Fahrzeuge kurzfristig 
wegsetzten, das Abschleppen 

Noch bis Ende April dauern die Sanierungsarbeiten auf dem 
Hans-Ehrenberg-Platz. Mit der Bauausführung wurde eine Ga-
La-Baufirma aus Münster beauftragt.  Foto: 3satz/Kienel

Auch diese beiden Fahrzeuge wurden  nicht von der Stellfläche für 
die Markthändler entfernt.  Foto: 3satz
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Ärger mit Ansage: Autos verstellen Ausweichfläche für    Markthändler  
Wochenmarkt findet auf Parkplatz des Hans-Ehrenberg-Platzes statt – Schilder         weisen donnerstags „Haltverbot“ aus

der anderen Fahrzeuge wollte 
sie aber auch nicht veranlas-
sen. Auf Anweisung der Poli-
zei positionierten die Händler 
dann ihre Stände so, in dem sie 
mehrere Fahrzeuge zuparkten. 
Für die Markthändler eine un-
befriedigende Situation. „Kei-
ner fühlt sich für die Situation 
zuständig. Und an uns bleibt 
es hängen, wenn jetzt jemand 
sein Auto wegfahren möchte. 
Nötigen wir denjenigen dann? 
Lassen die Autofahrer ihren 
Ärger dann an uns aus?“, fragt 
sich Skrotzki. Im Ehrenfeld ist 
die Situation keine unbekannte: 
Vor den Straßenfesten, die in 

der Vor-Corona-Zeit stattgefun-
den hatten, mussten sich die 
Organisatoren mit den selben 
Nicht-Zuständigkeiten befas-
sen. Auch dort standen mor-
gens noch Fahrzeuge im Ver-
anstaltungsbereich. 
Mit dieser Erfahrung und den 
zu erwartenden Problemen 
beim Umzug des Wochen-
marktes wurde die Stadt Mitte 
März sogar über die mögliche 
Abschlepp-Problematik schrift-
lich informiert und Fragen ge-
stellt – blieb allerdings sowohl 
eine Antwort auf die Fragen als 
auch die Einleitung entsprech-
nender Maßnahmen schuldig.  

Um Nachwuchs muss sich 
der Wochenmarkt im Ehren-
feld keine Sorge machen: 
Ab Ende April beginnt das 
Projekt WoMaKids vom 
ViertelVor Ehrenfeld. Grund-
schüler verkaufen dann an 
einem eigenen Stand aus-
gewählte Waren des Wo-
chenmarkts. 
Kurz vor den Osterferien 
nutzten die Drittklässler der 
Drusenbergschule die Gele-
genheit, ihren zukünftigen Ar-
beitsplatz zu erkunden. Was 
wird hier angeboten, was kos-
tet es und wie schmeckt es?
Der Verein ViertelVor Ehren-
feld hat in Kooperation mit 
den Markthändlern das Pro-
jekt „WochenmarktKids“, kurz 

WoMaKids initiiert. Bei dem 
vom Stadtteilfonds finanzier-
ten Projekt können Kinder die 
Themen Handel, Verkaufen 
und Ernährung selbst erle-
ben. Sie sind für ihre Waren 
verantwortlich und verkaufen 
diese an die Marktbesucher. 
„Sie erfahren dadurch Bestä-
tigung und Selbstbewusst-
sein, aber auch Teamwork 
und lösungsorientiertes Han-
deln“, erklärt Vicki Marschall, 
Projektverantwortliche beim 
ViertelVor Ehrenfeld, „für den 
Wochenmarkt ist es eine Be-
reicherung und sicherlich 
kommen auch Eltern, Großel-
tern und Nachbarn vorbei, um 
zu erleben, wie sich die Nach-
wuchs-Händler entwickeln.“

Der erste Aktionstag ist für den 
25. April geplant. Die WoMa-
Kids bekommen einen eige-
nen kleinen Stand, der gerade 
in der Holzwerkstatt der „Bib 
der Dinge“ gebaut wird, einem 
von „Bochum Fonds“ geförder-
ten Projekt, das sich auf Nach-
haltigkeit spezialisiert hat. 
Dort haben ein pensionierter 
Handwerker und ein pensio-
nierter Techniklehrer die Köpfe 
zusammengesteckt und zau-
bern gerade aus einem Fahr-
radanhänger einen ausklapp-
baren Marktstand.  „Unsere 
Projekte ergänzen sich so gut“, 
meint Najine Ameli von der Bib 
der Dinge, „zum einen suchen 
unsere kreativen Handwerker 
immer nach besonderen Pro-
jekten, zum anderen machen 
wir selbst auch Bildungspro-
jekte mit Kindern.“
In einer Pilotphase bis Ende 
Mai übernehmen die Dritt- 
und Viertklässler der Dru-
senbergschule den Stand. 

Danach sind auch die ande-
ren umliegenden Grund- und 
Förderschulen eingeladen, 
Standzeiten zu übernehmen 
– in den Ferien auch die Vor-
schulkinder der Kitas und Kin-
dergärten. Das Projekt läuft 
bis zu den Herbstfferien. 
kontakt@viertelvorehrenfeld.de

Kleine Händler beleben den Wochenmarkt
WoMaKids verkaufen ab Ende April Waren an eigenem Stand

Die Drusenbergschüler erkun-
deten ihren Arbeitsplatz vor 
den Osterferien. Foto: 3satz
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Lombardei-Käse, Butterfisch und Honig-Grappa
Ehrenfelder Wochenmarkt findet nun auf Parkplatz an der Dibergstraße statt

Donnerstags in der Zeit 
von 8 bis 14 Uhr haben die 
Bewohner des Ehrenfelder 
Quartiers ein bekanntes 
Ziel: ihre Wege führen dann 
zum Wochenmarkt auf dem 
Hans-Ehrenberg-Platz. Ak-
tuell gibt es jedoch eine klei-
ne räumliche Veränderung. 
Wegen Sanierungsarbeiten 
ist der Markt noch bis Ende 
April auf den benachbarten 
Parkplatz verlegt.  
Die ersten frischen Kohlrabi 
sowie Spitzkohl und deut-
schen Spargel aus dem ei-
genen Anbau kann Obst- und 
Gemüsebauer Wilhelm Weitz 
anbieten. Ebenfalls selbst 
angebaut auf seinem Hof am 
Niederrhein sind Brokkoli, 
Eichblattsalat, Kopfsalat und 
Blattspinat. Zum umfangrei-
chen Sortiment, aus dem 
die Ehrenfelder aussuchen 
können, gehören auch Him-
beeren, Erdbeeren und Hei-
delbeeren sowie Radieschen 

und Lauchzwiebeln.
Den über sechs Wo-
chen gereiften Alta 
Badia, einen Hart-
käse aus Südtirol, 
empfiehlt Käse- und 
Fe inkos t -Spez ia l i -
tätenhändler Vol-
ker Skrotzki. Dezent 
nussig schmeckt der 
Bockshornklee-Käse, 
der mindestens fünf 
Wochen auf Fichten-
holz gereift ist. Skrotz-
kis außergewöhnliches 
Sortiment lässt sich eben-
so mit dem mit Trüffeln und 
Portweinpfeffer veredelten 
Landrahmkäse abbilden wie 
auch mit dem Bel Paese. Da-
bei handelt es sich um einen 
halbfesten Käse mit zart-butt-
rigem Geschmack aus der 
Lombardei. Und so lange der 
Vorrat reicht, gibt es auch 
noch die von Skrotzki hand-
geformten Lachsbällchen.
Mitte April beginnt bereits 
die Saison für die beliebte 
Mai-Scholle, die dann beim 
Kettwiger Fischhaus erhältlich 
ist. Zur Eröffnung der Grill-
saison eignen sich beispiels-
weise die Garnelen-Spieße 

(3 Euro/Stück) oder auch die 
Black Tiger Garnelen (4,29 
Euro/100 gr.). Wieder in der 
Auslage liegt der beliebte But-
terfisch (2,50 Euro/100 gr.) so-
wie der handfiletierte irische 
Bio-Lachs (40,90 Euro/kg). Im 
Imbiss-Bereich des Fischhau-
ses können die Kundinnen 
und Kunden unter anderem 
wählen zwischen Doppel-Mat-
jes (8 Euro/4 Stück), Fisch-
frikadellen (5 Euro/4 Stück) 
oder verschiedenen Sorten 
Heringssalat (5 Euro/250 gr.). 
Frisch importierte Neusee-
land-Zwiebeln (2,80 Euro/
kg) hat Susanne Krietenbrink 
vom Kartoffelhandel Sieg im 

April wieder in 
ihrem Sortiment. 
Dort finden sich 
auch die großen 
Knoblauch-Knol-
len (2 Euro/
Stück) sowie die 
besonders zu 
Ostern beliebten 
Jumbo-Eier (40 
Sent/Stück). Im 
Angebot sind die 
festkochenden 
Cilena-Kartoffeln, 
die zum Preis von 

12,95 Euro im 10-kg-Sack er-
hältlich sind. 
Christine Gutowski von der 
Wittener Gärtnerei Blümel 
hat neben den beliebten Gar-
tenkräutern (Thymian, Minze 
etc.) auch kleine Ostergeste-
cke zur Auswahl. Dazu gibt 
es im April Zwiebelpflanzen, 
Stauden sowie Tulpen im 
Schnitt.
Rainer Botterbusch, der Im-
ker aus Dahlhausen, verweist 
diesmal auf Hochprozenti-
ges. Das ist einerseits der 
Weinberg-Pfirsich-Likör mit 
Chili und andererseits der Ho-
nig-Grappa. Die 0,5-Liter-Fla-
schen kosten jeweils 20 Euro.

Wilhelm Weitz hat stets frisches Obst und 
Gemüse im Angebot.                         Foto: 3satz 
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Das Schulleben mit viel Herz und Ideen bereichert
Drusenbergschule nimmt mit Nachruf Abschied von Monika Hülsebusch

Die Drusenbergschule 
trauert um ihre ehemalige 
Schulleiterin. „Monika Hül-
sebusch hat die Drusen-
bergschule in ihrer Zeit als 
Schulleiterin vom 1. Novem-
ber 2005 bis zum 30. Sep-
tember 2017 gemeinsam mit 
ihrem Kollegium zu einer 
Schule gemacht, deren gu-
ter Ruf weit über das Ehren-
feld reicht. Für ihre Arbeit, 
ihr Engagement und ihre 
Begeisterung für ihren Be-
ruf und unsere Schule sind 
wir zutiefst dankbar. In Er-
innerung an sie werden wir 
unser Bestes geben, um 
das von ihr Begonnene wei-
terzuführen“, sagt ihre Amts-
nachfolgerin Claudia Neuse 
in einem Nachruf und fügt 
hinzu: „Unsere Gedanken 
sind bei Moni Hülsebuschs 
Familie und Freunden, vor 
allem gilt unser Mitgefühl 
ihren Kindern Lena und 
Matthias.“
Nach ihrer Pensionierung 
blieb Monika Hülsebusch ihrer 
Schule weiter eng verbunden. 
Durch Gespräche mit Eltern 
und (ehemaligen) Schüle-
rinnen und Schülern im Eh-
renfeld sowie bei Blau-Weiß 
nahm sie an deren Leben 
Anteil. Bei zahlreichen Veran-

staltungen in der Schule war 
sie gern gesehener Gast, ob 
als Jurorin während der Lese-
projektwoche, bei der Verab-
schiedung des langjährigen 
Hausmeister-Ehepaares Rid-
der oder bei den alljährlichen 
Martins-Umzügen.
Immer wieder, und vor allem 
natürlich in den vergangenen 
Wochen, blitzte eine Erinne-
rung an Monika Hülsebuschs 
Zeit an der Drusenbergschule 
auf. Ob es die freitäglichen 
Croissants waren, mit denen 
sie das Kollegium verwöhnte, 
die ungezählten Vertretungs-
stunden, zu denen sie sich im-

mer zuerst selbst in den Plan 
eintrug oder die Tradition des 
St.-Martins-Umzug, zu dem 
die Drusenberg-Kinder noch 
heute die von ihr initiierte Akti-
on der verzierten Lebkuchen-
herzen voller Begeisterung 
fortführen.  
Mindestens einmal im Jahr, 
wenn es an die Planung der 
Klassenfahrt des 4. Schul-
jahres geht, erinnert sich das 
Kollegium daran, wie Monika 
Hülsebusch trotz körperlicher 
Einschränkungen in Oberei-
mer bei jedem Ausflug in den 
Wald dabei war und sich von 
Stock und Stein nicht beirren 
ließ.
Viele Ideen, Projekte und Akti-
onen, die Monika Hülsebusch 
initiiert und begleitet hat, prä-
gen das schulische Leben bis 
heute auf vielfältige Weise. 
Zwei davon sind für alle Be-

teiligten besonders wichtig 
und nachhaltig. Zum einen 
entwickelte sie, gemeinsam 
mit der damaligen Leitung 
der OGS, die bis heute gel-
tenden Grundsätze und Qua-
litätsmerkmale des Ganztags. 
Die immer noch steigenden 
Anmeldezahlen zeigen, wie 
wichtig dieser für die Famili-
en ist. Die andere Sache, die 
Monika Hülsebusch sehr am 
Herzen lag, war es, möglichst 
vielen Kindern einen niedrig-
schwelligen Zugang zur Musik 
zu ermöglichen. Gemeinsam 
mit dem Kollegium hat sie sich 
erfolgreich dafür eingesetzt, 
dass die Drusenbergschule 
zur JeKi-Schule des Jahres 
2012 ernannt worden ist – und 
wie der Ganztag erfreut sich 
das JeKiTs-Programm unge-
brochener Beliebtheit bei den 
Schülerinnen und Schülern.

Monika Hülsebusch auf einem 
Foto aus dem Jahr 2017 bei der 
Zirkusveranstaltung anlässlich 
des 100-jährigen Schuljubiläum. 
 Foto: 3satz/Archiv  
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Bilanzsumme steigt auf 9,9 Milliarden Euro
GLS Bank weiter auf Wachstumskurs – Bezahlbarer Wohnraum Kerngeschäft

Im 50. Jahr ihres Bestehens 
zeigt die sozial-ökologische 
GLS Bank mit Sitz im Ehren-
feld erneut, dass gemein-
schaftliches, nachhaltiges 
Wirtschaften ökonomisch 
ist. In wechselhaften Zei-
ten verdankt die Bank ihre 
solide Bilanz vor allem der 
GLS-Gemeinschaft.
Bei der Pressekonferenz zur 
Jahresbilanz 2023 lieferten 
die Zahlen die Belege für wei-
teres Wachstum. Die Bilanz-
summe stieg um 1,6 Prozent 
auf 9,9 Milliarden Euro, Kun-
deneinlagen wuchsen um 1,3 
Prozent auf 8,22 Milliarden 
Euro. Das ermöglicht 1,16 
Milliarden Euro Kredite in zu-
kunftsweisende Branchen wie 
bezahlbarer Wohnraum und 
erneuerbare Energie. 
Die Bank hat aktuell 366.000 
Kunden, 130.000 Mitglieder 
und beschäftigt 939 Mitarbei-
tende. 2024 zählt die sozi-
al-ökologische Bank zu den 
100 größten Banken Deutsch-
lands. Allein 2023 sind 31.600 
neue Kundinnen und Kunden, 
12.400 neue Mitglieder und 
102 neue Mitarbeitende hin-
zugekommen.
Die Devise lautet weiterhin: 
Sinn steht vor dem Gewinn. 
„Wir setzen uns für Nachhal-

tigkeit, Transpa-
renz und gutes 
soziales Zusam-
menleben ein“, 
sagt Osmanoglu. 
„Die GLS Bank 
steht seit 50 Jah-
ren für Aufbruch 
– daran halten 
wir fest, auch in 
der Zukunft. Wir 
schauen genau, 
was es gesell-
schaftlich braucht 
und wo wir uns 
einbringen können.“ Men-
schen, die Innovationen vo-
rantreiben wollen, steht die 
GLS Bank zur Seite.
Die Krisen unserer Zeit führen 
zur Erschöpfung des Einzel-
nen. Die GLS Bank möchte 
hier mit einer starken Ge-
meinschaft antworten. So hat 
auch Ende der 1950er Jahre 
alles begonnen. Eltern wollten 
eine alternative Schule grün-
den und organisierten einen 
Bürgschaftskredit. Daraus 
entwickelte sich die Gemein-
schaftsbank für Leihen und 
Schenken (GLS), die am 11. 
März 1974 gegründet wurde. 
Zu den Gründern zählten Wil-
helm Ernst Barkhoff, Dr. Gise-
la Reuther und Rolf Kerler. Die 
Bilanzsumme betrug damals 

526.155,21 D-Mark. Die Bank 
hatte neun Mitarbeitende und 
101 Mitglieder.
„Wir freuen uns, dass so vie-
le Menschen an der sozialen 
und ökologischen Wende der 
Wirtschaft arbeiten, egal wie 
schwer die Zeiten gerade 
sind“, sagt Vorstand Dirk Kan-
nacher. „Wir zeigen, was wir in 
der Gemeinschaft bewegen. 
Gemeinsam ermöglichen wir 
eine Wirtschaft, die planetare 
Grenzen respektiert und sozi-
ale Fundamente stärkt.“
In den Bereich Erneuerba-
re Energien flossen fast 430 
Millionen Euro. Die finanzier-
ten Photovoltaik- und Wind-
kraft-Anlagen produzieren 
laut Prognose jährlich rund 
470.000 Megawattstunden 

Strom. Das reicht 
für 230.000 Men-
schen für ein gan-
zes Jahr.
Ein Kerngeschäft 
der Bank ist, be-
zahlbaren Wohn-
raum zu schaffen. 
In der Branche 
Wohnen wurden 
2023 Kredite in 
Höhe von 304,6 
Millionen Euro ver-
geben. In Neubau 
und Sanierung 

entstehen dadurch mehr als 
tausend Wohneinheiten mit 
insgesamt 64.255 qm Wohn-
fläche. Der Fokus liegt hier auf 
gemeinschaftlichen Wohnpro-
jekten, die energieeffizienter 
und sozialer sind.
Die GLS Bank und ihre Kun-
den zeigen seit 50 Jahren, 
dass ein anderes, nachhal-
tiges Wirtschaften möglich 
ist. „Es ist schon heute Re-
alität – und das wollen wir 
beim GLS Jubiläumsfestival 
feiern. Jeder, der in unse-
rer Gemeinschaft auftanken 
möchte, ist am 1. und 2. Juni 
in der Jahrhunderthalle in Bo-
chum willkommen“, sagt Dirk 
Kannacher. Alle Infos zur Ge-
burtstagsfeier der GLS Bank 
unter: gls.de/50jahre

Bei der Bilanzpressekonferenz stellten Vorstand Dirk Kan-
nacher und Vorstandssprecherin Aysel Osmanoglu die 
Zahlen ihrer Bank vor.  Foto: GLS Bank 

AUS DER GESCHÄFTSWELT

20 l Der Ehrenfelder l April 2024

Fenster und Türen vom Profi
Seit 60 Jahren zuverlässiger Partner 
Das familiengeführte  Kunst-
stoff-Fenster  Unternehmen  
DIETER LUEG GmbH garan-
tiert durch seine 60-jährige 
Erfahrung und mit hochqualifi-
zierten 28 Mitarbeitern besten 
Service, wenn es darum geht, 
Fenster und Türen aus Kunst-
stoff, Aluminium oder Holz in 
Neu- und Altbauten zu liefern 
und einzubauen. Die eigene 

Kunststoff-Elemente-Produk-
tion ist ebenso Garant für 
schnelle Lieferung und pass-
genauen Einbau durch eigene 
Monteure.   
Lassen Sie sich in unseren 
Räumen fachlich beraten und 
vereinbaren Sie mit uns einen 
Beratungstermin.  Ihr Team 
der DIETER LUEG Kunst-
stoff-Fenster GmbH Bochum.

BAUEN, WOHNEN, RENOVIEREN Sonderveröffentlichung



Helfende Hände wollen Kirchen-Umfeld verschönern
St. Meinolphus-Pfadfinder beteiligen sich an bundesweiter 72-Stunden-Aktion

Die Pfadfinderinnen und 
Pfadfinder der dpsg St. Mei-
nolphus werden vom 18. bis 
21. April an einer 72-Stun-
den Aktion des BDKJ (Bund 
der Deutschen Katholi-
schen Jugend)  teilnehmen. 
Dabei handelt es sich um 
eine deutschlandweite Ak-
tion, bei der sich verschie-
dene Verbände engagieren 
können. Auch die Pfadfin-
derinnen und Pfadfinder 
der dpsg St. Meinolphus 
werden sich ehrenamtlich 
engagieren und unter an-
derem das Außenbild der 
Kirche St. Meinolphus-Mau-
ritius im Herzen des Ehren-
feldes verschönern.
„Wir werden mit allen Alters-
stufen teilnehmen, sodass 
Kinder und Erwachsene im 
Alter zwischen fünf und 35 

Jahren beteiligt sein wer-
den. Zusätzlich haben  einige 
der ehemaligen Pfadfinde-
rinnen und Pfadfinder ihre 
Hilfe zugesagt, sodass wir 
mit vielen helfenden Händen 
rechnen können“, sagt Katha-
rina Wicking von den Meinol-
phus-Pfadfindern.  
Die 72-Stunden-Aktion ist 
eine Sozialaktion des BDKJ 
und seiner Verbände. In 72 
Stunden werden dabei in 
ganz Deutschland Projekte 
umgesetzt, die die „Welt ein 
Stückchen besser machen“. 
Die Projekte greifen politische 
und gesellschaftliche Themen 
auf, sind an der Lebenswelt 
orientiert und geben dem 
Glauben „Hand und Fuß“.
An der vergangenen 72-Stun-
den-Aktion im Mai 2019 – der 
zweiten bundesweiten – ha-

ben über 160.000 Mitwirkende 
in 3.400 Gruppen teilgenom-
men. Und nicht nur überall in 
Deutschland, sondern auch 

in 45 internationale Gruppen. 
2024 findet nun die dritte bun-
desweite 72-Stunden-Aktion 
statt.

1047 Euro gesammelt
Spenden für neues Spielgerät

In der Vorweihnachtszeit 
waren in einigen Ehren-
felder Geschäften selbst-
gestaltete Spardosen der 
KiTa-Kinder aus St. Meinol-
phus aufgestellt worden. 
Die Spardosen konnten die 
Kinder im Januar und Fe-
bruar gut gefüllt abholen. 
Insgesamt sind bei der Ak-
tion stattliche 1047,79 Euro 
zusammengekommen. Da-
für dankt der KiTa-Förder-
verein allen Spenderinnen 
und Spendern. 
Der Förderverein un-
terstützt weiterhin den 
Wunsch der Kinder, das 
Außengelände um eine 
Spielmöglichkeit zu erwei-
tern. Da die KiTa Spielgeräte 
nach DIN-Norm benötigt, die 
fachmännisch eingebaut wer-
den müssen, um den Sicher-
heitsstandards zu entspre-
chen und die TüV-Abnahme 

zu bestehen, bedarf es einer 
entsprechenden Summe. 
Deshalb wird es weitere Ver-
einsaktionen geben, um den 
Wunsch der Kinder zu erfül-
len.

In diese Spardosen zahlten die Spen-
derinnen und Spender ein. Am Ende 
kamen über 1000 Euro zusammen. 
 Foto: privat
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Antrag auf Fördergelder stellen
Das Kommunale Integrationszentrum der Stadt Bochum unter-
stützt auch in diesem Jahr ehrenamtliches Engagement für und 
mit Geflüchteten und Neuzugewanderten. Das Ziel ist die Stär-
kung und Begleitung von Ehrenamtlichen, die sich für die Inte-
gration von Geflüchteten und Neuzugewanderten engagieren. 
Das Bochumer Integrationszentrum vermittelt für diese Vorha-
ben Fördergelder des Landes aus dem Programm „KOMM-AN 
NRW“. Interessierte Ehrenamtliche, Einrichtungen, Netzwerke, 
Initiativen und Vereine können bis zum 12. April einen Antrag 
stellen. Den Antragsvordruck und weitere Informationen zum 
Projekt findet man online auf der Seite des Kommunalen Inte-
grationszentrums unter KOMM-AN NRW auf www.bochum.de. 
In dem Förderprogramm stehen insgesamt 134.500 Euro zur 
Verfügung.
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Donnerstag, 28. März

Es liegt was in der Luft, The-
aterrevier, 11 Uhr

Die Brüder Karamasow, 
Schauspielhaus, 15 Uhr

Freitag, 29. März

Die Brüder Karamasow, 
Schauspielhaus, 15 Uhr

Kulturraum Melanchthon-
kirche: „Aber wie Orpheus 
weiß ich auf der Seite des 
Todes das Leben“, Konzert-
Lesung, Melanchthonkirche, 
18 Uhr

Samstag, 30. März

Voodoo Waltz, Schauspiel-
haus, 19.30 Uhr

Sonntag, 31. März

Voodoo Waltz, Schauspiel-
haus, 19 Uhr

Montag, 1. April

Die wundersame Reise von 
Edward Tulane, Schauspiel-
haus, 16 Uhr

Donnerstag, 4. April

DRuCK, Theaterrevier, 16 Uhr

Macbeth, Schauspielhaus, 
19.30 Uhr

Freitag, 5. April

Es liegt was in der Luft, The-
aterrevier, 11 Uhr
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Redaktionsschluss:
Dienstag, 23. April.

Wer hat Angst vor Virgi-
nia Woolf?, Schauspielhaus, 
19.30 Uhr

Samstag, 6. April

Trauer ist das Ding mit Fe-
dern, Schauspielhaus, 19.30 
Uhr

Club 27 – Songs für die 
Ewigkeit, Kammerspiele, 
19.30 Uhr

Sonntag, 7. April

Theaterführung: Blick hinter 
die Kulissen, Treffpunkt Büh-
neneingang, 11 Uhr

Es liegt was in der Luft, The-
aterrevier, 16 Uhr

Woyzeck, Schauspielhaus, 
17 Uhr

Taizé-Gebet, Melanchthonkir-
che, 18 Uhr

Die Fledermaus, Kammer-
spiele, 19 Uhr

Dienstag, 9. April

Früchte der Vernunft, Kam-
merspiele, 19.30 Uhr

Mittwoch, 10. April

Trauer ist das Ding mit Fe-
dern, Schauspielhaus, 19.30 
Uhr

Don Juan – Am Ende aller 
Tage, Kammerspiele, 19.30 
Uhr

still not over yet: Don Juan – 
afterhour, Techno DJ Set mit 
wechselnden Künstler*innen 
von FLINTA* 4 Rave, Oval Of-
fice, 21.30 Uhr

Donnerstag, 11. April

Bibel-Teilen: Gemeindeheim 
St. Meinolphus-Mauritius, Or-
ganisation: Johannes Michalak 
und Stefan Robrecht, 18 Uhr

Dantons Tod, Schauspiel-
haus, 19.30 Uhr

Don´t Worry Be Yoncé, Kam-
merspiele, 19.30 Uhr

Anatomie des Montrösen 
vom Kaleidoskop Kollektiv, 
Oval Office, 20 Uhr

Freitag, 12. April

Woyzeck, Schauspielhaus, 
19.30 Uhr

Sherlock Holmes jagt Dr. 
Watson, bis Seite 27 nach 
Arthur Conan Doyle,  Kam-
merspiele, 19.30 Uhr

Oval Talk – Stars & Fans, Ge-
spräche zum Verständnis un-
serer Zeit mit Prasanna Oom-
men und Gäst*innen, Oval Of-
fice, 20 Uhr

Samstag, 13. April

Everyone, Theaterrevier, 15 h

Wer hat Angst vor Virgi-
nia Woolf?, Schauspielhaus, 
19.30 Uhr

Schrecklich amüsant – aber 
in Zukunft ohne mich, Schau-
spielhaus, 19.30 Uhr

Premiere: Eschenliebe, Oval 
Office, 20 Uhr

Sonntag, 14. April

Wie wollen wir hier leben? 
Klima- und Nachhaltigkeits-
forum für Bochum, Thema: 
Nachhaltigkeitsstrategie der 
Stadt, Kammerspiele, 11.30 h

Everyone, Theaterrevier, 15 
Uhr

Trauer ist das Ding mit Fe-
dern, Schauspielhaus, 17 Uhr

Club 27 – Songs für die 
Ewigkeit, Kammerspiele, 17 
Uhr

Eschenliebe, Oval Office, 20 
Uhr

Montag, 15. April

Frank Goosen: Drei Ecken 
ein Elfer!, Fußball-Spezial 
zur Einstimmung auf die EM, 
Schauspielhaus, 20 Uhr

Dienstag, 16. April

Früchte der Vernunft, Kam-
merspiele, 19.30 Uhr

Mittwoch, 17. April

Offener Senioren-Treff mit 
Kaffeetrinken und Programm, 
Gemeindeheim St. Meinol-
phus, 15 Uhr

Offenes Treffen des Ehren-
felder Miteinander, Tagespfle-
ge der Diakonie, Kronenstraße 
41, 19 bis 21 Uhr

Die Fledermaus, Kammer-
spiele, 19.30 Uhr

Donnerstag, 18. April

Taschengeldbörse und 
„Sprechstunde“ des 
DRK-Kreisverband Bochum 
für Senioren und junge Men-
schen im Alter von 14 bis 17 
Jahren in der „Glücksburg – 
Café & Gedöns“, Brenscheder 
Straße 53, 15 bis 17 Uhr

Sherlock Holmes jagt Dr. 
Watson, bis Seite 27 nach 
Arthur Conan Doyle,  Kam-
merspiele, 19.30 Uhr

Freitag, 19. April

Macbeth, Schauspielhaus, 
19 Uhr
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Don Juan – Am Ende aller 
Tage, Kammerspiele, 19.30 
Uhr

Samstag, 20. April

Hamlet, Schauspielhaus, 
19.30 Uhr

Don´t Worry Be Yoncé, Kam-
merspiele, 19.30 Uhr

Täna Toimub Siin Vooras 
Kontoris Üritus Pealkirja-
ga Prügikast, Konzert von 
und mit Manuel Loos und Lu-
kas von der Lühe, Oval Office, 
22 Uhr

Sonntag, 21. April

DRuCK, Theaterrevier, 15 Uhr 
und 17 Uhr

Kinder der Sonne, Schau-
spielhaus, 17 Uhr

Taizé-Gebet, Melanchthonkir-
che, 18 Uhr

Muttis Kinder: 20 Jahre, Kon-
zert, Kammerspiele, 19 Uhr

Dienstag, 23. April

Mit anderen Augen, Kammer-
spiele, 19 Uhr

Mittwoch, 24. April

Die Fledermaus, Kammer-
spiele, 19.30 Uhr

Donnerstag, 25. April

Premiere: Die kahle Sänge-
rin, Schauspielhaus, 19.30 
Uhr

Eschenliebe, Oval Office, 
21.30 Uhr

Freitag, 26. April

Der Großinquisitor, Oval Of-
fice, 20 Uhr

Samstag, 27. April

Die Brüder Karamasow, 
Schauspielhaus, 15 Uhr

Mädchenschrift, Theaterre-
vier, 19.30 Uhr

Sonntag, 28. April

Die Brüder Karamasow, 
Schauspielhaus, 15 Uhr

Sonntag, 5. Mai

Taizé-Gebet, Melanchthonkir-
che, 18 Uhr

Regelmäßige  
Termine
dienstags

SeniorInnen-Gymnastikgrup-
pe der ev. Kirchengemeinde 
Wiemelhausen, Melanchthon-
saal, 9.15 Uhr

mittwochs

Ehrenfelder Spaziergänge mit 
anschließendem gemeinsa-
men Kaffeetrinken. Treffpunkt: 
Hans-Ehrenberg-Platz,11 Uhr.

donnerstags

Wochenmarkt auf dem 
Hans-Ehrenberg-Platz, 7 - 14 h

ZEN-Meditation, Leitung: Johan-
nes Michalak, Gemeindeheim St. 
Meinolphus-Mauritius, 19.30 Uhr, 
Anmeldung zwecks Einführung 
erbeten unter: zen@himmelreich-
bochum.de

Kantorei an der Melanchthonkir-
che, 19.30 Uhr

freitags

Gymnastik für Seniorinnen in 
der DJK Teutonia Ehrenfeld, Ge-
meindehaus St. Meinolphus-Mau-
ritius, 10.30 Uhr

Gottesdienste
St. Meinolphus-Mauritius

Ostersonntag, 31. März: 
10.30 Uhr: Hl. Messe, Kirche 
St. Meinolphus-Mauritius
10.30 Uhr: Hl. Messe, Kapelle 
Bergmannsheil

Sonntag, 7. April: 
10.30 Uhr: Wort-Gottes-Feier, 
Kapelle Bergmannsheil
10.30 Uhr: Wort-Gottes-Feier, 
Kirche St. Meinolphus

Freitag, 12. April:
8 Uhr: Schulgottesdienst, Kir-
che St. Meinolphus-Mauritius

Sonntag, 14. April: 
10.30 Uhr: Hl. Messe, Kapelle 
Bergmannsheil
10.30 Uhr: Hl. Messe, Kirche 
St. Meinolphus

Sonntag, 21. April:
10.30 Uhr: Wort-Gottes-Feier, 
Kirche St. Meinolphus

Bücherei ist geöffnet:
sonntags, 11 bis 12 Uhr
mittwochs, 16 bis 18 Uhr

Melanchthonkirche

Gründonnerstag, 28. März:
20 Uhr: Gottesdienst mit 
Abendmahl zur hereinbre-
chenden Nacht

Karfreitag, 29. März:
15 Uhr: Gottesdienst zur Ster-
bestunde Christi

Ostersonntag, 31. März:
6 Uhr: Osternachtsgottes-
dienst mit Abendmahl

Ostermontag, 1. April:
11 Uhr: Regionaler Gottes-
dienst mit Kindern und Famili-
en im Thomaszentrum, Giron-
delle 82

Sonntag, 7. April:
12 Uhr: Gottesdienst

Sonntag, 14. April:
12 Uhr: Gottesdienst mit 
Abendmahl

Sonntag, 21. April:
12 Uhr: Gottesdienst

Samstag, 27. April:
10 Uhr und 12 Uhr: Konfirma-
tions

Sonntag, 28. April:
10 Uhr: Kinder- und Wuselgo-
ttesdienst
12 Uhr: Gottesdienst zur Kon-
firmation mit Abendmahl

Sonntag, 5. Mai:
12 Uhr: Mittagskirche

Sonntags, 15 Uhr: Gottes-
dienst in koreanischer Sprache

Freie ev. Gemeinde

sonntags, 10 Uhr: Gottes-
dienst und Kindergottesdienst

„Gemeindeschäfchen“: Of-
fene, kostenose Krabbelgrup-
pe für Kinder von 0 bis 3 Jah-
ren, jeden Donnerstag, Anmel-
dung: gemeindeschaefchen@
feg-bochum.de

Osterfeuer bei 
der Teutonia
Die DJK Teutonia Ehrenfeld 
lädt alle Interessierten zum 
Osterfeuer ein, das am Sams-
tag, 30. März, auf dem Sport-
platz an der Wohlfahrtstraße 
15 entzündet wird. Beginn der 
Veranstaltung ist um 15 Uhr.



S-Bahnhof Ehrenfeld bleibt „entwicklungsbedürftig“
Neuer Stationsbericht 2023 des VRR bewertet Zustand der Bahnhöfe

Bereits zum 17. Mal wid-
met sich der Verkehrsver-
bund Rhein-Ruhr (VRR) 
in seinem Stationsbericht 
den 296 Bahnhöfen und 
SPNV-Haltepunkten in sei-
nem Verbundraum. Im Ver-
gleich zum Vorjahr hat sich 
die Gesamtsituation leicht 
verbessert: 57 Prozent aller 
Stationen schnitten ordent-
lich oder sogar ausgezeich-
net ab, 43 Prozent waren in 
einem entwicklungsbedürf-
tigen oder nicht tolerierba-
ren Zustand. Nicht verbes-
sert hat sich der Zustand 
des S-Bahn-Haltepunktes 
Ehrenfeld an der Bessemer-
straße. In der Gesamtbewer-
tung wird er von den Testern 
wie schon in den Jahren 
2021 und 2022 als „ent-
wicklungsbedürftig“ einge-
stuft. Fazit: es hat sich am 
schlechten Zustand nichts 
geändert.
Seit 2020 richten sich die Stati-
onsbewertungen nach Kriteri-
en, die Fahrgästen besonders 
wichtig sind: Sind die Bahn-
höfe und SPNV-Haltepunkte 
sauber und gut ausgestattet? 

Läuft die Fahrgastinformati-
on reibungslos? Gelangen 
SPNV-Kunden barrierefrei 
zum Bahnsteig und in den 
Zug? Entsprechend bewerten 
die VRR-Profitester die Statio-
nen in den Kategorien Aufent-
haltsqualität, Fahrgastinforma-
tion und Barrierefreiheit.
Die Aufenthaltsqualität am 
S-Bahnhof Ehrenfeld be-
werten die Tester als zufrie-
denstellend, am Tag der Be-
gutachtung im vergangenen 
November wurde ein defekter 

Beleuchtungskörper an den 
Bahnanlagen als Mangel fest-
gestellt. Weiterhin als „her-
vorragend“ wird die Fahrgas-
tinformation eingestuft. Beim 
Bewertungspunkt „Barriere-
freiheit“ wird der Zustand als 
„nicht tolerierbar“ beschrie-
ben. Denn ein barrierefreies 
Erreichen des Bahnsteiges 
ist im Ehrenfeld nach wie vor 
nicht möglich.  
„Die Bahnhöfe und SPNV-Hal-
tepunkte sind für Bahnreisen-
de der Startpunkt jeder Fahrt 
mit dem Regionalverkehr. Ver-
schmutzungen, defekte Fahr-
gastinformationssysteme oder 
ein fehlender barrierefreier 
Zugang führen zwangsläufig 
dazu, dass Fahrgäste einen 
negativen Eindruck gewinnen. 
Und dieser Eindruck überträgt 

sich leider unmittelbar auf 
den gesamten SPNV“, erklärt 
Oliver Wittke, Vorstandsspre-
cher des VRR. „Wir haben als 
SPNV-Aufgabenträger kein 
unmittelbares Vertragsverhält-
nis mit den Eigentümern und 
Betreibern der Stationen und 
somit keinen direkten Einfluss 
auf die Situation an den Bahn-
höfen. Der Stationsbericht 
ist deshalb für uns ein sehr 
wertvolles Instrument, um auf 
Schwachstellen hinzuweisen 
und so gemeinsam mit den 
Eisenbahninfrastruktur-Unter-
nehmen Verbesserungen auf 
den Weg zu bringen“, so Witt-
ke weiter.
Insgesamt leicht verbessert 
hat sich Barrierefreiheit der 
Stationen – beispielsweise 
durch Aufzüge, Rampen und 
eine ausreichende Bahn-
steighöhe von mindestens 
76 Zentimetern über Schie-
nen-Oberkante, damit Fahr-
gäste nicht nur stufenlos zum 
Bahnsteig, sondern auch 
niveaugleich in die Züge ge-
langen können. 65 Prozent 
aller Bahnhöfe und Stationen 
waren demnach 2023 barrie-
refrei, 2022 waren es noch 64 
Prozent. Im Umkehrschluss 
zeigt dies, dass bei 35 Prozent 
der Stationen weiterhin ein er-
höhter bis sehr hoher Hand-
lungsbedarf besteht –  und 
dazu gehört nach wie vor der 
S-Bahn-Haltepunkt Ehrenfeld.

Der VRR stuft den S-Bahnhof Ehrenfeld an der Bessemerstraße 
weiterhin als „entwicklungsbedürftig“ ein. Das war in den vergan-
genen Jahren auch schon so.  Foto: 3satz 
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Verschiedene Kräuter, dazu 
Kerbel und Brunnenkresse, 
standen auf der Einkaufslis-
te, die einige Gäste aus der 
Tagespflege in den Kronen-
höfen auf den Ehrenfelder 
Wochenmarkt mitbrachten. 
Mit sachkundiger Hilfe und 
ein paar erklärenden Hin-
weisen von Obst- und Ge-
müsehändler Wilhelm Weitz 
ließen sich der Einkauf 
schnell erledigen und die 
Zutaten für die Mittagsbeila-
ge zügig finden. 
Der Besuch aus den Kronen-
höfen auf dem Hans-Ehren-
berg-Platz hatte auch noch 
einen anderen Hintergrund. 
Denn er stand unter dem Mot-
to „Miteinander ins Gespräch 
kommen“ und war zugleich 
ein Praxis-Einsatz der ersten 

Auszubildenden in der Ta-
gespflege der Diakonie. Di-
jana Pavlovska befindet sich 
bei der Diakonie Ruhr aktuell 
im zweiten Ausbildungsjahr 
zur Pflegefachfrau und ab-
solvierte in diesem Rahmen 
ein einwöchiges Praktikum 
bei Pflegedienstleiterin Tanja 
Meyer und ihrem Team in der 
Tagespflege in den Kronenhö-
fen.
Praktikums-Inhalt war für Di-
jana Pavlovska während der 
Ausbildungswoche im Eh-
renfeld das übergeordnete 
Thema „Kommunikation“. Und 
mehr als kommunikativ verlief 
dann auch der Marktbesuch 
der Tagespflege-Gäste, die 
am Austausch mit Markthänd-
ler Wilhelm Weitz sichtbar 
Freude hatten.

Erfolgreicher Marktbesuch      
der Tagespflege-Gäste
Beim Fachhändler auf Wochenmarkt

Besuch beim Markthändler: Die Tagespflege-Gäste zusammen mit 
Pflegedienstleiterin Tanja Meyer (4.v.l.) und der Auszubildenden 
Dijana Pavlovska (4.v.r.).  Foto: 3satz/Kienel 
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Wie lässt sich am besten 
eine Unternehmens-Philoso-
phie dokumentieren, die eine 
seriöse und vertrauensvol-
le Geschäftsabwicklung auf 
dem Immobiliensektor zum 
Inhalt hat und gleichzeitig 
eine Begeisterung für jedes 
einzelne Vermarktungsobjekt 
zulässt? Die Antwort ist nicht 
so schwer zu finden, wie das 
Beispiel von Jennifer Zimmer-
mann zeigt, Inhaberin von J Z 
I (Jennifer Zimmermann Im-
mobilien) in Stiepel.
Die erfahrene Immobilien-
kauffrau lässt sich gerade im 
Weidengrund nieder und wird 
dort in einer kernsanierten Im-
mobilie sowohl Büro- als auch 
Privaträume einrichten. Wo-
bei Zimmermanns Immobilie 
quasi einen Musterhaus-Sta-
tus erhalten wird, denn „ich 
möchte den Kundinnen und 
Kunden in meinem Haus zei-
gen, welche Möglichkeiten 
von baulichen Veränderungen 
sich beispielsweise bei einem 
Erwerb bieten.“
„Oft bleibt der Gesprächsin-
halt nur theoretisch“, erklärt 
die Immobilien-Expertin, „hier 
kann ich nun aber die Kun-
den empfangen und ihnen 
vor Ort erläutern, welche 
Möglichkeiten und Chancen 
sich ergeben. Viele haben 
gewisse Vorstellungen, aber 
wenn ich ihnen sozusagen 
am umgebauten Objekt prak-
tische Beispiele liefern kann, 
ergibt sich noch einmal ein 
viel intensiverer Eindruck.“ 
Jennifer Zimmermann hat ab 

Mai demnach nicht nur einen 
Showroom, sondern gleich 
ein komplettes Show-Haus, in 
dem die Renovierungsideen 
von der Photovoltaik über die 
Smart-Home-Ausstattung bis 
zur attraktiven Terrassen- und 
Gartengestaltung reichen.
Seit nunmehr einem Jahr ist 
die Immobilienkauffrau am 
Markt tätig und hat den Weg 
in die Selbstständigkeit nicht 
bereut: „Der Schritt war abso-
lut richtig“, betont die Maklerin, 
die sich auf Objekte im priva-
ten Wohnbereich konzentriert. 
Jennifer Zimmermann steht 
mit ihrem Unternehmen für 
eine neue Makler-Generation, 
die Kompetenz und Erfahrung 
mit frischen Impulsen und in-
novativen Ideen kombiniert. 
Ein großes Plus im Vergleich 
zu Mitbewerbern am Markt ist 
ihr handwerkliches Know-how. 
Schließlich repräsentiert die 
Immobilienkauffrau die jüngs-
te Generation der bekannten 

Stiepeler Zimmerer-Dynastie 
Zimmermann und ist damit 
eine zuverlässige Ansprech-
partnerin auch für bautechni-
sche Themen innerhalb eines 
Immobilien-Geschäftes.
Die Unternehmerin betreibt ihr 
Geschäft vom Standort Stie-
pel aus, findet ihre Kundschaft 
aber auch diesseits und jen-

seits der Ruhr in Hattingen, 
Witten und Sprockhövel so-
wie in den Revier-Metropolen 
Dortmund oder Essen. „Da-
bei verdient jede Immobilie 
eine individuelle Betrachtung“, 
sagt Jennifer Zimmermann, 
„denn nur durch eine eigene, 
optimal auf das Objekt zu-
geschnittene Vermarktungs-
strategie kann der passende 
Käufer oder der geeignete 
Mieter schnellstmöglich seine 
Wunschimmobilie kaufen oder 
mieten.“ Sorgfalt in ihrer Ar-
beit ist deshalb unabdinglich, 
denn: „Eine Immobilie kann so 
viel sein: eine Wertanlage, ein 
Prestigeobjekt, ein Rückzugs-
ort oder ein persönlicher Ort 
voller kostbarer Erinnerun-
gen.“ Deshalb steht J Z I nicht 
nur für eine persönliche Bera-
tung und eine maßgeschnei-
derte Vermarktung, sondern 
auch für eine professionelle 
und aufrichtige Dienstleistung. 

Rückblick auf ein erfolgreiches erstes Jahr
Jennifer Zimmermann hat J Z I mit frischen Ideen und sorgfältigem Service etabliert

Immobilienkauffrau Jennifer Zimmermann.                    Foto: privat



Schluss-Spurt auf der Hattinger Straße
Arbeiten laufen bis Ende April – Schauspielhaus-Kreuzung bleibt Thema

Die abschließenden Arbei-
ten auf der Hattinger Straße 
zwischen Königsallee und 
Grottenstraße wurden von 
Seiten der Stadt Mitte März 
begonnen. „Endlich geht es 
an der Hattinger Straße wei-
ter“, erklärt Jens Matheuszik, 
Ratsmitglied der SPD aus 
dem Ehrenfeld und verweist 
damit auf die letzte Sitzung 
des Ausschusses für Mobili-
tät und Infrastruktur.
„Als im Juni 2023 die Hattin-
ger Straße wieder für den 
Verkehr freigegeben wurde, 
war klar, dass noch einiges 
aussteht: die Bepflanzung des 
Mulden-Rigolen-Systems in 
der Straßenmitte, eine bes-
sere Sichtbarkeit des Trenn-
steins, Mülleimer, Beschilde-
rungen und die Entfernung 
von inzwischen überholten 
Markierungen“,   so Jens Ma-
theuszik, der Vorsitzende der 
SPD Bochum-Ehrenfeld.

Insbesondere von den An-
wohnerinnen und Anwohnern 
wurden Fragen gestellt, wann 
denn z.B. die Fahrradständer 
und Mülleimer wieder instal-
liert werden, die vorher da 
waren. Auch die Verkehrssi-
tuation an der Schauspiel-

haus-Kreuzung wurde in den 
vergangenen Monaten immer 
wieder geändert.
In den vergangenen Mona-
ten wurden die offenen Fra-

gen regelmäßig gestellt, bei-
spielsweise im Ausschuss für 
Mobilität und Infrastruktur im 
August 2023, wo Jens Ma-
theuszik nach den Zeitplänen 
für die Bepflanzung und die 
weiteren Bauabschnitte stell-
te. Damals hieß es, dass die 
Bepflanzung in der nächsten 
Pflanzperiode kommen wer-
de. Und es wurde bestätigt, 
dass die Arbeiten bis spätes-
tens April erledigt sein sollen. 
Doch selbst mit Abschluss 
dieser Maßnahmen werden 
noch nicht alle Dinge erledigt 
sein –beispielsweise die Geh- 
und Radwege-Führung an der 
Schauspielhaus-Kreuzung. 
„Hier ist zu hoffen, dass es mit 
der generellen Neuplanung 
der Königsallee im Ehrenfeld 
eine Lösung geben wird“, so 
Matheuszik.

Die abschließenden Arbeiten auf der Hattinger Straße im Ehrenfeld 
laufen noch bis in den Monat April hinein.  Foto: privat
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Düsseldorf wird für die Masters zur Goldgrube
Blau-Weiß Bochum bei NRW-Meisterschaften weiter auf Erfolgskurs

Die NRW-Meisterschaften 
über die „Mittleren und Lan-
gen Strecken“ in Düsseldorf 
erwiesen sich wieder ein-
mal als Goldgrube für die 
Masters-Schwimmerinnen 
und Masters-Schwimmer.
Rainer Harms (AK 70) wurde 
mit persönlichen Bestzeiten 
Meister über 400 m Freistil 
und 200 m Rücken. Susanne 
Ostgathe (AK 70) und Mela-
nie Kroniger (AK 50) sicherten 
sich Gold über 800 m Freistil 
und 200 m Rücken.
Ingrid Keusch-Renner (AK 90) 
holte sich mit NRW-Altersklas-
senrekord die Meisterschaft 
über 200 m Rücken, ebenso 

wie Sonnhild Pallesen (AK 
70) über 200 m Brust. Günter 
Mitlewski (AK 75) schlug über 
800 m Freistil ebenfalls als 
NRW-Meister an. 

Den spannendsten Wettkampf 
lieferte Céline Spieker (AK 
55) über 800 m Freistil. Bis 
zur 700-m-Marke lag sie zehn 
Sekunden hinter ihrer stärks-

ten Konkurrentin zurück und 
begann dann mit einem ra-
santen Endspurt. Der Abstand 
zur Bronzemedaille betrug am 
Ende lediglich 3/10 Sekunden.

Die Volleyball-Abteilung der 
DJK Teutonia Ehrenfeld sucht 
für ihre Mixed-Mannschaft 
spielfreudige, flinke Stellspi-
lerinnen oder -spieler, spring-
freudige Mittelangreiferinnen 
und -angreifer oder einfach 
Volleyballbegeisterte zur Ver-

vollständigung des Kaders. 
Die Mitglieder der Gruppe 
sind zwischen 22 und 55 
Jahre alt und spielen in der 
Hobby-Liga. Spiel- und Trai-
ningsort ist die neue Halle der 
Graf-Engelbert-Schule. Die 
Trainingszeiten: Montag von 

18 bis 20 Uhr und Donnerstag 
von  20 bis- 22 Uhr.
Völlig gleich, ob Student, 
Wiedereinsteigerin nach Ba-
bypause, zugezogen oder 
auch einfach nur länger nicht 
gespielt: alle sind zum Probe-
training eingeladen und will-

kommen. Interessierte mel-
den sich bei Thomas Droste 
unter Tel. 0234-5844727 oder 
per E-Mail unter volleyball@
djk-ehrenfeld.de. Weitere In-
formationen über die vielfälti-
gen Sportangebote der Teuto-
nia unter djk-ehrenfeld.de

Teutonias Mixed-Volleyball-Team sucht Verstärkung

Die erfolgreichen Masters aus dem Wiesental: (v.l.) Rainer Harms, Susanne Ostgathe, Sonnhild Palle-
sen, Ingrid Keusch-Renner, Céline Spieker, Melanie Kroniger und Günter Mitlewski.        Foto: BWB
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Mit Gas-Trick – Betrüger bestiehlt Seniorin
Polizei warnt eindringlich vor Trick-Gaunern und gibt Ratschläge

„Vorsicht, es ist Gas in Ihrer 
Wasserleitung! Wir müssen 
dringend durchspülen, da-
mit sie nicht explodiert!“ Mit 
diesen Worten verschaffte 
sich ein falscher Handwer-
ker Anfang März Zutritt zur 
Wohnung einer 77-jährigen 
Bochumerin. Traurige Bilanz 
anschließend: Schubladen 
durchwühlt, Goldschmuck 
gestohlen.
Mittags klingelte der Täter 
an der Tür der Seniorin, die 
im Bereich Universitätsstra-
ße/Oskar-Hoffmann-Stra-
ße wohnt. Mit der Lügen-
geschichte drängte er die 
77-Jährige ins Badezimmer, 
um dort das Wasser aufzu-

drehen und zu beobachten. 
Kurz darauf verließ der Mann 
wortlos die Wohnung. Die 
Bochumerin stellt dann fest, 
dass mehrere Schubladen 
durchwühlt worden waren und 
Schmuck fehlte.
So wird der Täter beschrie-
ben: männlich, ca. 50 Jah-
re alt, 165 bis 175 cm groß, 
gräuliches Haar, 5 bis 10 cm 
lang, laut Zeugin „ungepflegt“, 
normale Statur. Er trug eine 
Jeans und sprach Deutsch 
mit leichtem Akzent, mögli-
cherweise „osteuropäisch“. 
Das Kriminalkommissariat 13 
nahm die Ermittlungen auf 
und bittet unter Tel. 909-4135 
oder -4441 (Kriminalwache) 

um sachdienliche Hinweise.
Die Kripo rät Betroffenen 
dazu, solche Vorfälle (auch 
Versuche) der Polizei zu mel-
den, damit diese notwendige 
Maßnahmen treffen kann. So 
können Sie sich schützen:
1.)  Lassen Sie keine Fremden 
in die Wohnung.
2.) Wenn es klingelt, benutzen 
Sie - falls vorhanden - die Tür-
sprechanlage und schauen 
Sie durch den Türspion. Wenn 
Sie die Tür öffnen, dann mit 
vorgelegter Kette.
3.) Lassen Sie nur Handwer-
ker hinein, die Sie selbst be-
stellt haben oder die von der 
Hausverwaltung schriftlich an-
gekündigt wurden.

4.) Lassen Sie sich von Amts-
personen den Dienstausweis 
zeigen und rufen Sie im Zwei-
fel die entsprechende Behör-
de an, um nachzuhaken.
5.) Rufen Sie bei verdächtigen 
Fällen generell den Polizeinot-
ruf 110.
Mit Rat und Tat zur Seite ste-
hen älteren Menschen unter 
anderem die Senioren-Sicher-
heitsberaterinnen und -bera-
ter der Polizei. 60 ehrenamt-
liche Berater sind in Bochum, 
Herne und Witten aktiv und 
beraten Interessierte u.a. zu 
den Themen Betrug, Trick-
diebstahl und Einbruchschutz. 
Kontakt unter Tel.: 0234-
9094040.

Zwei leicht verletzte Personen 
gab es am 14. März (Don-
nerstagabend) bei einem Kü-
chenbrand im Ehrenfeld. In 
der Brandwohnung entstand 
erheblicher Schaden durch 
Feuer und Rauch.
Um 20.58 Uhr meldeten 
mehrere Anrufer eine Rau-
chentwicklung aus einem 
Mehrfamilienhaus in der Di-
bergstraße. Da sich noch Per-
sonen im Gebäude aufhalten 
sollten, wurden zwei Löschzü-
ge der Berufsfeuerwehr sowie 
die Löscheinheit Bochum Mit-
te der Freiwilligen Feuerwehr 
zur Einsatzadresse beordert.

Als die ersten Einsatzkräf-
te eintrafen, war eine star-
ke Rauchentwicklung sowie 
Flammenschein aus einer 
Wohnung im zweiten Oberge-
schoss sichtbar. Der Bewoh-

ner der Brandwohnung 
hatte sich bereits vor 
seine Wohnungstür 
geflüchtet und konnte 
durch Einsatzkräfte 
aus dem verrauchten 
Treppenraum geführt 
werden. Er erlitt eine 
leichte Rauchvergif-
tung und musste von 
einem Notarzt behan-
delt werden. 

Auch sechs weitere Bewohner 
wurden durch die Feuerwehr 
aus dem Haus ins Freie ge-
rettet und vom Rettungsdienst 
untersucht. Bei einer Person 
wurden Kreislaufprobleme 

festgestellt, alle weiteren blie-
ben unverletzt. Den Brand 
in der Küche der Wohnung 
hatte ein Trupp unter Atem-
schutz mit einem Strahlrohr 
schnell gelöscht. Eine weitere 
Brandausbreitung konnte so 
verhindert werden. Mit Hilfe 
eines Hochleistungslüfters 
wurde das Gebäude vom 
Brandrauch befreit, alle Woh-
nungen bis auf die Brandwo-
hnung, konnten anschließend 
weiter genutzt werden.
Nach rund eineinhalb Stun-
den war der Einsatz beendet. 
Insgesamt waren zeitweise 
40 Einsatzkräfte vor Ort. 

Zwei Leichtverletzte bei Brand im Mehrfamilienhaus

In einem Mehrfamilienhaus in der Di-
bergstraße musste die Feuerwehr einen 
Küchenbrand löschen.  Foto: Feuerwehr
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Calisthenics neu im Angebot
TG Bochum: Neues Sportangebot für junge Erwachsene

„Calisthenics“ bietet eine 
perfekte Möglichkeit, Mus-
keln aufzubauen, Kraft zu 
steigern und beeindrucken-
de Skills zu erlernen – und 
das alles mit dem eigenen 
Körpergewicht. Dieses neue 
Sportangebot der Turnge-
meinde (TG) Bochum rich-
tet sich speziell an junge 
Erwachsene. Übungsleiter 
ist Nils Woelki.
Bei Calisthenics steht nicht 
nur die Sportart im Vorder-
grund, sondern auch das 
Miteinander und die gegen-
seitige Unterstützung. Die 
jungen Menschen trainieren 
selbstständig oder können an 
Gruppentrainings teilnehmen, 
sich gegenseitig motivieren 

oder auch Trainingspläne 
gemeinsam nutzen.
Dabei spielt es keine Rol-
le, ob jemand Neuling ist 
oder schon fortgeschrittene 
Übungen beherrscht. Alle 
finden die Unterstützung, 
die gebraucht wird, um die 
eigenen Ziele zu erreichen.
Trainiert wird (außer-
halb der Schulferien) im-
mer montags von 20 bis 
21.30 Uhr im rechten Teil 
der 3fach-Turnhalle der 
Graf-Engelbert-Schule im 
Ehrenfeld. Interessierte sind 
jederzeit willkommen. Wei-
tere Infos per E-Mail (info@
turngemeinde-bochum.de) 
oder bei Instagram unter 
calisthenics_bochum.

TG: Neue 
Übungsleiterin
Aus beruflichen Gründen ist 
nach vielen Jahren Rebecka 
Sicking als Übungsleiterin 
für das Kinderturnen bei der 
Turngemeinde (TG) Bochum 
ausgeschieden. Der TG-Vor-
stand und sicherlich auch 
viele Eltern bedanken sich 
für ihr gezeigtes Engagement 
und ihre Zuverlässigkeit. Ihre 
Nachfolgerin ist nun Laura 
Franke, die immer mittwochs 
von 16.15 bis 17.45 Uhr die 
5- bis 9-jährigen Kinder und 
von 18 bis 19.30 Uhr die ab 
10-Jährigen in der Turnhalle 
der Ehrenfelder Don-Bos-
co-Grundschule an der Frie-
derikastraße 21 betreut. Wei-
tere Kinder sind willkommen. 
Wer Interesse hat, darf ein-
fach zum Schnuppern vorbei-
kommen.

Zur Mitgliederversammlung 
lädt die Turngemeinde (TG) 
Bochum 1884 ein. Die Ver-
sammlung findet am Freitag, 
19. April, ab 19.30 Uhr in der 
Cafeteria der Technischen Be-

ruflichen Schule 1 (TBS 1) am 
Ostring 25 statt. Neben Ehrun-
gen verdienter Mitglieder und 
Berichten über das abgelaufe-
ne Sportjahr stehen Neuwah-
len von Vorstandsmitgliedern 

an, unter anderem für das Amt 
des zweiten Vorsitzenden. Alle 
Turngemeinde-Mitglieder sind 
zur Teilnahme eingeladen, für 
alkoholfreie Getränke ist ge-
sorgt.

Mitgliederversammlung bei der TG Bochum

Die Fußballer der DJK Teuto-
nia Ehrenfeld suchen für die 
Ausbildung ihrer Nachwuchs-
mannschaften Jugendtraine-
rinnen und -trainer sowie In-
teressierte ab 16 Jahren, die 
es gerne werden möchten. 
In einem lebendigen Verein, 

der aktuell viel Zulauf erfährt, 
spielen die Kinder und Ju-
gendlichen in Mannschaften 
von der G- bis zur C-Jugend. 
Bei dem Trainerjob handelt 
es sich um eine ehrenamtli-
che Tätigkeit mit Aufwands-
entschädigung. Der Verein 

finanziert die Ausbildung für 
die Trainerlizenzen, Fort- und 
Weiterbildungen im Kreis Bo-
chum und beim FLVW sind 
möglich. Interessierte melden 
sich bei Christian Müller unter 
Tel.: 0160-93909042 oder un-
ter info@djk-ehrenfeld.de

DJK Ehrenfeld sucht Nachwuchstrainer

Übungsleiter Nils Woelki vermittelt 
die Inhalte des neuen Angebots, 
das sich speziell an junge Erwach-
sene richtet.   Foto: TG Bochum
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Klartext reden im Immobiliendschungel
Thementalk Immobilie: Start der neuen Vortragsreihe des S-Immobiliendienstes
Wer ein Mehrfamilienhaus 
besitzt, sollte sich den 17. 
April im Terminkalender rot 
anstreichen. Denn an diesem 
Mittwoch um 17 Uhr startet 
der Thementalk Immobi-
lie, die neue Vortragsreihe 
des S-Immobiliendienstes. 
Im Fokus steht diesmal die 
„Energetische Sanierung 
von Mehrfamilienhäusern“ – 
ein Thema, das vielen Immo-
bilienbesitzern momentan 
unter den Nägeln brennt.
Kein Wunder, dass die Verun-
sicherung groß ist. Durch das 
Inkrafttreten des Gebäude-
energie-Gesetzes (kurz Hei-
zungsgesetz genannt) und 
der neuen EU-Richtlinie zur 
Gebäudeeffizienz kommt ei-
niges auf Besitzer von Mehr-
familienhäusern zu. „Immer 
wieder wird unser Team mit 
Fragen rund um das Thema 
energetische Sanierung kon-
frontiert“, erzählt Kirsten Gehr-
mann, Geschäftsführerin des 
S-Immobiliendienstes.
Ziel dieses Vortrags wie auch 
der gesamten Veranstaltungs-
reihe ist es, durch konkrete 
und zuverlässige Informati-
onen Klarheit zu Immobili-
en-Themen zu schaffen und 
Lösungsansätze zu bieten. Zu 
diesem Zweck lädt der S-Im-
mobiliendienst jeweils aus-

gewiesene Expertinnen und 
Experten ein, die ihr Wissen 
komprimiert weitergeben.
So konnte als Referent zum 
Thema „Energetische Sanie-
rung von Mehrfamilienhäu-
sern“ Dipl.-Ing. Jan Krebs 
gewonnen werden. Der Archi-
tekt ist Geschäftsführer eines 
Hochbauunternehmens und 
staatlich anerkannter Sach-
verständiger für Schall- und 
Wärmeschutz sowie akkredi-
tierter Energieberater. 
In seinem rund 40-minütigen 
Vortrag klärt der Fachmann 
die häufigsten Sachfragen 
aus der Praxis: Zu welchen 
Maßnahmen sind Eigentü-
merinnen und Eigentümer 
in den kommenden Jahren 
gesetzlich verpflichtet? Mit 
welchen Kosten ist bei einer 
energetischen Sanierung zu 
rechnen? Welche Fördermittel 
stehen zur Verfügung?
Im Anschluss an den Fach-
vortrag beantwortet Jan 
Krebs Fragen aus dem Pub-
likum. Auch das S-Immobili-
en-Beratungsteam ist vor Ort 
und steht bei Fingerfood und 
Getränken zum zwanglosen 
Austausch mit den Gästen zur 
Verfügung.
Die Teilnahme ist für Interes-
sierte kostenlos. Wer dabei 
sein möchte, kann sich bis 

zum 9. April unter 0234-611-
4836 oder mit einer E-Mail 
an m.droste@s-immobilien-
dienst.de verbindlich anmel-
den. Das Referat am 17. April 
ist der Auftakt zu einer Folge 

von Vorträgen zu Immobi-
lien-Themen. Zur Sprache 
kommt alles, was mit Immo-
bilien-Eigentum zu tun hat: 
Kauf, Verkauf, Vermietung, 
Sanierung, Investments …

„Wie ist das, wenn man ein 
Fußballstar ist?“, fragt einer der 
Tintenkleckse. „Weiß ich nicht“, 
antwortet Losilla, „ich bin ja 
keiner!“ Sehr nahbar, ent-
spannt und humorvoll beant-
worten die beiden Interview-
gäste die Fragen der Schüler. 
Die Tintenkleckse wünschten 
sich namentlich VfL-Star Toto 
Losilla, wollten aber auch eine 
VfL-Spielerin interviewen. Die 

Teamkapitänin der vergange-
nen Saison, Amelie Fölsing, 
folgte der Einladung. 
Schon während des Inter-
views bildete sich vor der Tür 
ein Pulk von Autogrammjä-
gern, den Losilla nach dem In-
terview geduldig abarbeitete. 
Zu lesen sein wird das Inter-
view voraussichtlich in der 
Tintenklecks-Ausgabe vor den 
Sommerferien. 

Losilla & Fölsing im Interview
VfL besucht Zeitungs-AG

SONDERVERÖFFENTLICHUNG                                                          AUS DER GESCHÄFTSWELT 

VfL-Spieler zu Gast in der Schülerzeitungsredaktion: Amelie Föl-
sing und Toto Losilla beantworteten alle Fragen.  Foto: 3satz

Die Schülerzeitung der 
Drusenbergschule Bochum 
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